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Mi Teil - Rift slii

Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparus — Titoli smarritl

Aufrufe — Summations
Durch Bcschluss cler IV. Kammer des Obergoriclites des eidgeu.

Standes Zürich vom 12. Januar 1939 wurde der Aufruf des Schuldbriefes
für Fr. 1500, Grundprotokoll Kiisnaeht Bd. 56, Seite 477, d.d. 22. Juli
1907; Schuldner: Robert Hauser-Hardmeier; Gläubiger: Emilie Hauser,
Kiisnaeht, bewilligt. Jedermann, der, über das Sehieksal des Schuldbriefes
Auskunft geben,kann, wird aufgefordert, sich innert Jahresfrist von heute an
auf der Bezirksgerichtskanzlei Meilen zu melden, ansonst der Schuldbrief
als kraftlos erklärt würde." (W 673)

Meilen, den 27. Januar 1939.
Im Namen des Bezirksgerichtes,

Der Gerichtssebreiber:' Dr. J. Fehlmann.

Es werden vermisst: 1. Pfandbrief von Fr. 950 auf Berggut Oberbrfinig
in Lungern, errichtet den 27. Dezember 1911, Vorgang Fr. 1652.72;
2. Pfandbrief von Fr. 714.29,' auf Vorsäss Unghiiri in Lungern, errichtet
den 4. Juli 1842, Vorgang Fr. 483. 19.

Ferner die Inhaberaktien Nrn. 222, 224, 233 und 300 der Waldhans-
Gerschnialp A. G. in Engclberg, im ursprünglichen Werte von Fr. 150, nun
mehr abgeschrieben auf je Fr. 75.

AllfiLllige Inhaber obgennnntcr Werttitel werden aufgefordert, diese der
unterfertigten Anitsstelle vorzuweisen und zwar die Pfandbriefe innert Jahresfrist.

die Inhaberaktien innert 6 Monaten, andernfalls die Totrufiine
erfolgt. (W 2812)

S a r n e n den 26. Mai 1939.

Der Kantonsgerichtspräsident von Obwalden:
Jos. Küehler.

K raf'tioscrk lärungen — A lumlatsojis
Der Aktienmantel Nr. 17905 der C. F. Bally A.-G.,' SehönenwereLjst

kraftlos erklärt. ,(W -28op

Ölten, den 30. Mai 1939.

Der Anitsgerichtspräsident von Olten-Gösgen:
Dr. Alph. Wyss.

Handelsregister — Registre da commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
1938. 30. Mai Fürsorge-Fond der Firma Wormser-Blum & Co., Stiftung,

in Zürich (S. II..A. B. Nr. 146 vom 25. Juni 1924, Seite 1081). Durch
öftcntlichc Urkunde vom 15. März 1939 mit Zustimmung der zuständigeu
kantonalen Behörde (Bezirksrat Ziirieh) vom 12. Mai 1939 ist die Stiftungsurkunde

dieser Stiftuug teilweise geändert worden. Die Stiftung führt nun
den Namen Fürsorge-Fonds der Worniser-Blum & Cie. S. A. Lausanne
lind' bezweckt die Förderung von Wohlfahrtseinrichtungen, jeder Art fiir
die männlichen und weiblichen Angestellten und Arbeiter der Firma
«W.orniser-Blum & Cie. S.A.», in Lausanne, und dereu Familien. Der
Stiftungsrat besteht aus drei oder mehreren vom Verwaltungsrat der «Wormser-
Bluin & Cie. S. A.» ernannten Mitgliedern. Gegenwärtig führen Einzelunter-
selirift Riehard Wormser-Blum, Präsident (bisher Mitglied), und Alfred
Abraham, von Wallisellcn, in Zürich, weiteres. Mitglied des Stiftungsrates
(neu). Max Blum ist ans dem Stiftungsrat ausgeschieden; seine Uütersekrift
ist erloschen. Das Domizil befindet sieh wie bisher in Ziirieh 1, Uraniastrasse

14.
30. Mai. Die Firth-Stahl Verkaufsaktiengesellschaft Zürich, in Zürich

(S. H. A. B. Nr. 109 vom 13. Mai 1937, Seite 1110), hat in der
Generalversammlung vom 5. Mai 1939 in Anpassung au die Vorschriften des revi¬

dierten Obligationenreclitcs neue Statuten festgelegt. Die der Publikation
unterliegenden Bestimmungen haben dadurch folgende Aenderiingcn
erfahren: Die Gesellschaft bezwe.ckt, Handelsgeschäfte jeder Art in Stahl und
anderen metallurgischen Erzeugnissen für eigene und fremde Rechnung zu
betreiben, insbesondere die Vertretung der Firma «Thos. Firth & John Brown.
Limited», in Sheffield. Sie kann sich aueh an anderen Unternehmungen
beteiligen. Die Mitteilungen an die Aktionäre' erfolgen durch eingeschriebenen
Brief.

30. Mai. Metallwaren- & Apparatefabrik A.-G., in Kempten-
Wetzikon (S. H. A, B. Nr. 112 vom .14. Mai 1936, Seite 1178). Das bisher
einzige Mitglied Georg Weilenmann ist nun Präsident des Verwaltungsrates
und führt wie bisher Einzelunterschrift. Als weiteres Mitglied des
Verwaltungsrates mit Kollektivunterschrift wurde gewählt Leni Weilenniann geb.
Stauffacher, von Winterthur, in Kcmpten-Wetzikon. Der Verwaltnngsrat hat
Kollektivprokura erteilt an Edwin Faust, von Oetwil a. See, in Kempten-
Wetzikon. Die beiden letztern zeichnen kollektiv.

Liegenschaftenverwaltung. — 30. Mai. An Stelle des aus
dem Verwalturigsrat der Capimonta A.-G., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 133
vom 11. Juni 1937. Seite 1354), Liegenschaftenverwaltung, ausgeschiedenen
Fritz Adler, dessen Unterschrift erloschen ist. wurde neu als Mitglied
gewählt Otto Adler, von Dättwil (Aargau), in Zürich. Er führt
Kollektivunterschrift mit dem Präsidenten Dr. Otto Peyer. Das Geschäftsdomizil
befindet sich nun'Bahnhofstrasse 70. in Zurich 1 (Bureau Dr. O. Peyer).

30. Mai. Die Firma Wilhelm Scheim Wwe., «Lucufo Nährmittelfabrika-
tion, in Zü rieh (S. H. A. B. Nr. 22 vom 28. Januar 1936. Seite 2!7),
wird abgeändert auf Wilhelm Scheim Wwe., «Lucul»-Nährmittelfabrik. Die
Inhaberin Wwe. Lina Scheim geb. Gege ist Bürgerin von Isel.twald (Bern)
und Zürich. Die Firma hat -Einzr-lprokura erteilt an Ernst Scheim. von
Iseltwald (Bern) und Zürieh, und Fritz Etter, von Bürglen (Tliurgau), beide
in Zürich. •

Handels nach richten usw. ' 30. Mai. Transradio Service
A.-G.,; in Zürich (S.' FI. A. B. Nr. 154 vom 6. Juli 1937, Seite 1590),

.liebermittlung von Handelsnnehrichten usw. Auf das Aktienkapital von
Fr. 100.000, eingeteilt in 200 Namenaktien zu Fr. 500 sind Fr." 72.800 bar
einbezahlt.

Wochenblatt-Verlag. — 30. Mai. Die Firma Fritz Hofmann-
Lätsch, in Pf äff ikon (S. H. A. B. Nr. 155 vom 6. Juli 1934. Seite 1874),
Verlag des Wochenblattes von Pfäffikon. ist infolere Verkaufs des
Geschäftes erloschen.

30. Mai. Die Firma F. Müller, Einrahmerei <'Arve», in Zürich CS. II.
A. B. Nr. 51 vom 2. März 1936. Seite 518). ist infolge Anfnabe des
Geschäftes erloschen.

Immobilien. — 30. Mai. Dip Genossenschaft Immobilia, in Zürich
(S. FI. A. B. Nr. 101 vom 2. Mai 1934, Seite 1166), An- und Verkauf von.
Liegenschaften usw.. hat sich durch Beschlnss vom 2. Mai 1939 aufgelöst.
Die Firma ist nach durchgeführter Liquidation erloschen.

30. Mai. WIR Wirtschaf-,sring-Genossenschaft. in Z ti r i c h CS. H. A. B.
Nr. 70 vom 24. März 1939. Seite 613), Beschaffung von Arbeitsgelegenheiten

usw. Die Unterschrift des Direktors Hans Bill ist erloschen.

Bern — Berne — Rerna
Bureau Bern

1938. 25. Mai. Die - Baugesellschaft Beaumont A. G., mit Sitz iu Bern
(S. H. A. B. Nr. 130 vom 6. Juni 1930, Seite 1202), hat in der
Generalversammlung vom 28. April 1939 ihre Statuten total revidiert und den
Bestimmungen des neuen Obligationenrechtes angepasst. Die. bereits
publizierten Tatsachen haben folgende Aenderungen erfahren: Die Gesellschaft
bezweckt nunmehr die Vermietung. Verwaltung und Verwertung von
Liegenschaften. Das Aktienkapital von bisher Fr. 37,050 wurde auf Fr. 37,000
reduziert dureh Rückkauf und Eiitkräftung einer Aktie zu Fr. 50. Gleichzeitig

wurde das Aktienkapital durch Ausgabe von 26 Prioritätsaktien zu
Fr. 500 auf Fr. 50,000 erhöht. Das voll einbczalilte Grundkapital der Gesellschaft

beträgt nunmehr Fr. 50,000. eingeteilt in 740 auf den Inhaber
lautende Stammaktien zu Fr. 50 und 26 auf den Inhaber lautende Prioritätsaktien

zu Fr. 500. Die Erfüllung der gesetzliehen Vorschrift über Kapital-
berabsetzung und Kapitalcrhöhung wurde durch öffentliche llrkunde vom 3. Mai
1939 festgestellt. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen in den
gesetzlich vorgeschriebenen Fällen durch Publikation im Schweizerischen
Flandelsamtsblatt, im übrigen durch Publikation im gleichen Organ oder durch
eingeschriebenen Brief, sofern die Adressen der "Aktionäre bekannt sind.

Cafe. — 26. Mai. Der Inhaber der Firma Josef Schmid-Zingg,
Betrieb des Cafd Kornhausplatz, mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 239 vom
12. Oktober 1934, Seite 2822), bat denselben aufgegeben und denjenigen
des Cafe Klösterli übernommen. Klösterlistutz 18.'

26. Mai. Der Inhaber der Firma Tlach-Kiener, vorm. Fritz Kiener,
Schreinermeister, Mechanische Bau- und Möbelschrcinerei, in Bern (S. H.
A. B. Nr. 56 vom 8. März 1935, Seite 611), erteilt Einzelprokura an Margrit
Tlach-Kiener, von St. Gallen, in Bern.

Bureau Büren a. A.
27. Mai. In der Landwirtschaftlichen Genossenschaft Diessbach und

Umgebung, mit Sitz in Diessbach (S. H. A. B. Nr. 300 vom 22. Dezember
1934, Seite 3546), ist die Unterschrift des Vizepräsidenten Friedrich Sehnyder
erloschen. An seiner Stelle wurde als Vizepräsident Adolf Zingg, von und
in Diessbach, bisher Beisitzer gewählt. Präsident, Vizepräsident und Sekretär
zeiehnen wie bisher kollektiv zu zweien.
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Nidwalden — Unterwald-Ie-bas — Unterwaiden basso

Käse..Spezereien usw. — 1939. 27. Mai. Die Firma Josef
Zeiger, Käse- und Spezereihandlung, Molkerei, in S t a n s (S. H. A. B.
Nr. 156 vom 7. Juli 1934, Seite 1893), ist infolge Todes des Inhabers
erloschen. Die Firma wird im Handelsregister gelöscht.

Käse, Spezereien usw. — 27. Mai. Inhaberin der Firma Zelger-
Birrer, in Stans, ist Wwe. Josephine Zelger-Birrer, von und in Stans.
Käsehandlung, Spezereihandlung und Molkerei.

Zug — Zoug — Zugo
1939. 30. Mai. Untermühle Zug, Aktiengesellschaft, in Zug (S. H. A. B.

Nr. 8 vom 11. Januar 1939, Seite 76). Die Unterschrift des Verwaltungsratsmitgliedes

und Direktors Paul G. Stadlin, in Zug, ist erloschen. Er scheidet
als Direktor aus, bleibt aber Mitglied des Verwaltungsrates.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Romonl (district de la Glane)

1939. 23 mai. Dans son assemblee du 20 avril 1939, le Cercle liberal
d6mocratique de la Gläne, association ayant son siöge ä Romont (F. o. s.
du c. du 31 mars 1931, n° 74, page 690), a vote sa radiation au registre
du commerce. L'association continue cependant ä exister conformöment ä
l'art. 60 C. C.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä

Holzhandel usw. —.1939. 25. Mai.' Die Slawood A. G., in Basel
(S. H. A. B. Nr. 214 vom 13. September 1935, Seite 2287), Holzhandel, hat
in der Generalversammlung vom 12. Mai 1939 ihre Statuten teilweise revidiert.
Als weiterer Gesellschaftszweck wurde der Handel mit Kolonialprodukten
aufgenommen. Die übrigen Statutenänderungen berühren die publizierten
Tatsachen nicht. Das Aktienkapital von Fr. 200,000 ist voll einbezahlt.
Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief,
die gesetzlich vorgeschriebenen Publikationen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt.

25. Mai. Die Firma Louise Wagner, Rubia-Hautpflege-Institut, in Basel
(S. H. A. B. Nr. 54 vom 6. März 1935, Seite 586), hat ihr Geschäftsdomizil
verlegt nach Steinentorstrasse 11.

Lingerie usw. — 25. Mai. Inhaberin der Firma Marguerite Guggenheimer,

in Basel, ist Witwe Marguerite Guggenheimer-Bloch, von und in
Basel. Lingerie, Blusen und Kinderkleider, Vertretungen. Schweizergasse 32.

Futterstoffe usw. — 25. Mai. Inhaber der Firma Karl Stützner,
in Basel, ist Karl Stützner-Belat, von und in Basel. Handel in Futterstoffen
und Schneiderbedarfsartikeln, .Vertretungen. Eichenstrasse 25.

Vermögenswerte usw. — 26. Mai. Die Alsaba A. G., in Basel
(S. H. A. B. Nr. 110 vom 12. Mai 1939, Seite 991), Erwerb von Vermögenswerten

usw., hat in ihrer Generalversammlung vom 3. Mai 1939 das Aktienkapital

von Fr. 20,000 durch Ausgabe von weitern 40 Aktien auf Fr. 60,000
erhöht, eingeteilt in 60 Namenaktien von Fr. 1000. Die Statuten wurden
entsprechend geändert. Vom Aktienkapital sind Fr. 24,000 einbezahlt,
wovon Fr. 20,000 durch Verrechnung.

Vermögenswerte. — 26. Mai. Die Gewa A. G., in Basel (S. H. A. B.
Nr. 110 vom 12. Mai 1939, Seite 991), Erwerb von Vermögenswerten usw.,.
hat in ihrer Generalversammlung vom 11. Mai'1939 das Aktienkapital von"
Fr. 50,000 durch Ausgabe von 5 weitern Aktien verrechnungsweise auf Franken
55,000 erhöht, eingeteilt in 55 Namenaktien von Fr. 1000. Die Statuten
wurden entsprechend geändert. Das Aktienkapital ist voll einbezahlt.

Vermögenswerte. — 26. Mai. Die Albana A. G., in Basel (S. H.
A. B. Nr. 89 vom 17. April 1936, Seite 930), Erwerb von Vermögenswerten
usw., hat in ihrer Generalversammlung vom 3. Mai 1939 das Aktienkapital
von Fr. 9000 durch Erhöhung des Nennwertes der 18 Aktien von Fr. 500

auf Fr. 800 sowie durch Ausgabe von 57 weitern Aktien zu Fr. 800 auf Franken
60,000 erhöht, eingeteilt in 75 Namenaktien von Fr. 800. Die Statuten wurden
entsprechend geändert. Vom Aktienkapital sind Fr. 24,000 einbezahlt,
wovon Fr. 22,200 durch Verrechnung.

Vermögenswerte usw. — 26. Mai. Die Sapün A. G., in Basel
(S. H. A. B. Nr. 303 vom 27. Dezember 1938, Seite 2776), Eiwerb von
Vermögenswerten usw., hat in ihrer Generalversammlung vom 11. Mai 1939 das

Aktienkapital von Fr. 90,000 durch Ausgabe von 10 weiteren Aktien
verrechnungsweise auf Fr. 100,000 erhöht, eingeteilt in 100 Namenaktien von
Fr. 1000. Die Statuten wurden entsprechend geändert. Das Aktienkapital
ist voll einbezahlt.

Vermögenswerte usw. — 26. Mai. Die Verdür A. G., in Basel
(S. H. A. B. Nr. 303 vom 27. Dezember 1938, Seite 2775), Erwerb von
Vermögenswerten usw., hat in ihrer Generalversammlung vom 11. Mai 1939
das Aktienkapital von Fr. 70,000 durch Ausgabe von 5 weiteren Aktien
durch Verrechnung auf Fr. 75,000 erhöht, eingeteilt in 75 Namenaktien von
Fr. 1000. Die Statuten wurden entsprechend geändert. Das Aktienkapital
ist voll einbczahlt.

26. Mai. Die « Colonbois S. A. pour l'importation des bois coloniaux»,
in Basel (S. H. A. B. Nr. 233 vom 5. Oktober 1935, Seite 2479), hat sich
durch Bescliluss der Generalversammlung vom 22. Mai 1939 aufgelöst.
Die Liquidation wird unter der Firma Colonbois S. A. pour l'importation
des bois coloniaux in Liq durchgeführt durch den Liquidator mit
Einzelunterschrift Julius Horowitz-Tybcr, von und in Basel. Die Unterschrift
des Verwaltungsrats Dr. Franz Arnstein ist erloschen.

26. Mai. Aus dem Vorstand der Eisenbahner-Baugenossenschaft Basel

(E. B. G.), in Basel (S. H. A. B. Nr. 141 vom 21. Juni 1937, Seite 1434),
ist ausgeschieden Otto Schälchlin-Baumer, dessen Unterschrift erloschen
ist. Neu wurde in den Vorstand gewählt Wilhelm Müller-Jourdan, von und
in Basel, als I. Sekretär. Der I.-Sekretär zeichnet mit dem Präsidenten
oder dem Vizepräsidenten.

27. Mai. In der Aktiengesellschaft Schweizerischer Bankverein, in
Basel (S. H. A. B. Nr. 307 vom 31. Dezember 1938, Seite 2827), wurden
ernannt zu Direktoren Georges Barbey, Louis Gillieron, beide von und in
Genf, und Albert Nussbaumer, von Oberägeri, in London, und zu
stellvertretenden Direktoren Dr. Pierre de Wolf, von Sitten und Frederick William
Lichtensteiger, von Basel, beide in London. Sie führen die Unterschrift
zu zweien unter sich oder je mit einem andern Unterschriftsberechtigten.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sciaffusa
Schirme, Modewaren. — 1939. 26. Mai. Die Firma Kägi-Fischer,

vormals F. Bleuler-Hablützel, Spezialgeschäft für Schirm- und Modewaren,
in S c h a f f h a u s e n (S. H. A. B. Nr. 243 vom 17. Oktober 1935, Seite

2567), ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die neue Einzelfirma

«Kägi-Fischer, vormals F. Bleuler-Hablützel», in Schaft'hausen.
Inhaber' der Firma Kägi-Fischer, vornials F. Bleuler-Hablützel, in

Sehaffhausen, ist Jean Kägi-Fischer, von Fischenthal, in
Schaffhausen. Die Firma Ubernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Einzel-
firma «Kägi-Fischer, vormals F. Bleuler-Hablützel», in Schaffhausen, und
erteilt Einzelprokura an Emma Kägi-Fischer, von Fischenthal, in
Schaffhausen. Spezialgeschäft für Schirm- und Modewaren. Vordergasse 51.

Beteiligungen. — 27. Mai. Die Aktiengesellschaft unter der Firma
Doron A. G., mit Sitz in Schaff linn sen, Beteiligung an andern
Unternehmungen (S. H. A. B. Nr. 104 vom 5. Mai 1939, Seite 939), hat durch Bc-
schluss der Generalversammlung vom 10. Mai 1939 den Sitz der Gesellschaft
nach Freiburg verlegt, wo sie seit dem 23. Mai 1939 eingetragen ist
(S. H. A. B. Nr. 120 vom 25. Mai 1939, Seite 1078). Die Firma wird daher
von Amtes wegen im Handelsregister des Kantons- Schaffhausen gelöscht.

• St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1939. 26. Mai. Der Inhaber der Firma Jakob Köppel, vorin. Xaver

Koppel Baugeschäft, Neugasse Widnau, in Widuau (S. II. A. B. Nr. 226
'vom 27. September 1935, Seite 2407), ändert die Firma ab in: Jakob
Köppel-Vogel, Baugescliäft, Widnau, Neugasse.

Uhren, Optik usw. — 26. Mai. Der Inhaber der Firma Beat Broder,
Uhren, Bijouterie und Optik, in Sargans (S. II. A. B. Nr. 256 vom 1.
November 1933, Seite 2547), meldet als jetzige Natur des Geschäftes: Uhren,
Optik, Bijouterie, Silberwaren, Bestecke, Photo und Kino.

26. Mai. Volksküche in St. Gallen, Aktiengesellschaft, mit Sitz in
St. Gallen (S. II.- A. B. Nr. 151 vom 1. Juli 1938, Seite 1467). Oscar
Schlatter ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden. Albert Zahncr ist als
Kassier zurückgetreten; verbleibt weiterhin Yerwaltungsratsrriitglicd: seine
Unterschrift ist erloschen. Neu wurde zum Kassier gewählt das bisherige
Verwaltungsratsimtglied Louis Kern, von Niederbüren, in St, Gallen. Präsi-
dent. Aktuar und Kassier zeichnen kollektiv zu zweien.

26. Mai. Schweizerische Volksbank, mit Hauptsitz in Bern und
Zweigniederlassung in St. Gallen (S. II. A. B. Nr. 174 vom 29. Juli
1937, Seite 1785). Die Kollektivprokura des Emil Brunner ist für die
Zweigniederlassung St. Gallen erloschen.

Käserei, Schweinemast. — 26. Mai. Die Firma Alois Isenegger,
Käser, Käserei und Schweinemast, in Flawil (S. LI. A. B. Nr. 90 vom
8. April 1920, Seite 650). ist infolge Abtretung des Geschäftes erloschen.

Aargau — Argovie — Argovia
Weine. Spirituosen. — 1939. 27. Mai. Die Firma Arthur Eichen-

berger, Weinhandlung, in Buchs bei Aarau (S. H. A. B. Nr. 253 vom
• 29. Oktober 1934, Seite 2985), ist infolge Abtretung des Geschäftes an eine"
Aktiengesellschaft erloschen.

Unter der Firma A. Eichenberger A. G. hat sich, mit Sitz in Buchs
bei Aarau, eine Aktiengesellschaft gebildet, welche die
Weiterführung des bisher unter der Firma «Arthur Eichenberger», in Buchs bei
Aarau, betriebenen Geschäftes, also den Handel in Weinen und Spirituosen,
bezweckt. Die Gesellschaft kann Zweiggeschäfte errichten und
Liegenschaften zu Gesellschaftszwecken erwerben. Die Statuten sind am 25. Mai
1939 beschlossen worden. Das Grundkapital beträgt Fr. 50,000, eingeteilt
in 50 auf den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 1000. welche voll
einbezahlt sind. Die Gesellschaft übernimmt von Arthur Eichenberger, Wein-

i liandlung, in Buchs bei Aaräu, Aktiven, bestehend in Transportfässern,
Lag-erfässern, Mobilien und Gerätschaften usw., gemäss Inventar vom
29. April 1939, zum Preise von Fr. 25.000, welcher voll auf das
Grundkapital angerechnet wird. Offizielles Publikationsorgan ist das Schweizerische

Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen der Gesellschaft an die Aktionäre
erfolgen durch eingeschriebenen Brief, soweit diese der Verwaltung
bekannt sind. Der Verwaltungsrat besteht aus 1—3 Mitgliedern. Gegenwärtig
gehören ihm au Arthur Eichenberger, von Griluiclicn, in Neuenhof. als
Präsident, und Werner Walter Acbcrhard, von Urtenon, in Buchs bei Aarau.
Die beiden Verwaltuugsratsmitglicdor führen Einzelunterschrift. Gescliäfts-
lokal: Aaranerstrasse.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Vevey

Materiaux de construction etc. — 1939. 29 mai. La societe
anonyme Getaz, Romang, Ecoffey S. A., ayant son siege social ä Lausanne
et une suceursale ä Vevey (F. o. s. du c. des 25 aoüt 1916, n° 199, page
1318; 16 fevricr 1938, n°39, page 367), a, dans son asscmbiee generale
extraordinaire du 31 mars 1939, proccdc ä une revision de scs slaluts en les adap-
tant nolamment aux nouvelles dispositions du Code federal des obligations.
Les modifications suivanles sont en consequence apportccs aux faits publies
ä ee jour eoncernant la suceursale. La societe a pour objet: a) la reprise,
la constitution et la continuation des maisons de commerce Getaz et Romang,
ä ^Ctey (F. o. s. du c. des 8 aoüt 1899, page 1027, et 18 decembre 1900,

page 1640) et Alfred Ecoffey, ä Lausanne (F. o. s. du c. du 18 Janvier 1883,

page 70); b) la fabrication et le commerce des materiaux de construction
et des articles eoncernant l'agriculture et la viticulture ainsi que le
commerce d'autres articles, nolamment lc commerce des bois, le commerce des.
appareils sanitaires et de la robinetlerie, le commerce et la pose .des carre-
lages et revetements. Les direetcurs de la societe Pierre Bovon, Edouard
Getaz, Frederic Romang et Louis Getaz, qui jusqu'ici possedaient la signature

individuelle, engageront ä l'avenir la societe en signant collcetivcment
ä deux ou avee un fonde de procuration.

Neuenbürg — Neuehälel — Neuchätel
Bureau de Boudnj

1939. 26 mai. Sous la denomination de Immobilere Rue de la Plaine,
Society ä responsabilite limitee, il a etc constitue ä teneur d'acte du 26 mai
1939, et Statuts dates du meme jour, une societe ä responsabilite'
limitee qui a son siege ä Bo u dry.-La societe'a pour but l'acquisition
d'un terrain formant l'artiele 3457 du Cadastre de Boudry, pour le prix de
3368 fr., la construction sur cet immeublc d'un batimcnt locatif, l'exploi-
tation dudit bätiment, eventuellement la vente de l'immeublc et toutes autrcs'
operations analogues. La societe est compose de Jean-Edouard Veluzat, de

St-Blaise, ä Boudry; Charles-Henry Schmid, de Lotzwil (Berne) et de la
Chaux-de-Fonds, ä Neuchätel; Jacques-Francis Ribaux, de Bevaix, ;i
Neuchätel. Le capital social est de 20,000 fr., divise en trois parts sociales
dont une de 6000 fr. souscrite par Jean-Edt>uard Veluzat et deux de 7000 fr.
souscrites par Charles-IIenry Schmid et Jae'ques-Framjis Ribaux. Les
publications de la societe auront lieu dans la Feuille officielle suisse du commerce.'
La gestion des affaires de la soeietö est eoufiöc ä un gcrant. A dte designe
en qualitü de gerant: Jean-Edouard Veluzat, dejü nomine, avec signature
individuelle. Bureaux de la Bociötü: Etude de Coulon et Ribaux, Rue de la
Plaine 19.
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Bureau de La Chaux-de-Fonds

Bijouterie, etc. — 26 mai. La raison Lion Maumary,
fabrication de bijouterie et boites fanlaisic, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c.

du 11 avrii 1923, n° 83), fait inscrire que l'adresse est actuellement rue du
Nord 60.

Ilorlogerie. — 26 mai. La raison E. Muhlematter, Montres Britlx
(E. Muhlematter Britix Watch), fabrication, achat, vente d'horlogerie et
de tout ce qui s'y rattache, ä La Gliaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 13 jan-;
vier 1939, n° 10), fait inscrire que ies bureaux sont actuellement rue Leopold;
Robert 53.

26 mai. Dans son assemblee generale du 26 avril 1939, la Communaut£
Israelite de La Chaux-de-Fonds, association ayant son siege ä La Chaux-
de-Fonds (F. o. s. du c. des 25 septembre 1883, n° 121 et 3 juillet 1937,

n° 152), a designe Paul-M. Blum, de Neuchätel, en qualite de vice-pr6sident
administrate et Leon Blum, de La Chaux-de-Fonds, en quality de secretaire,
tous deux ä La Chaux-de-Fonds. Les signatures de Andre Gutmann, vice-
president administratif, Julien Goetschel, secretaire, et'Leon Levy, vice-
president, sont radiees, ce dernier n'a pas ete remplace. L'association est'

toujours engagee par la signature collective de trois membres du comite.
Les bureaux sont transfdrös au domicile du secretaire, rue Jaquet Droz 37.

Bouclierie-charcuterie. — 26 mai. La raison Alme Benoit, cliar-
cuterie du IerMars, ä La Chaux-de-Fonds (F.o.s. du c. du 27 juin 1935,

n° 146), modifie son genre de commerce qui sera desormais: boucberie-
charcutcrie. Les bureaux sont transferes rue de la Serre 16.

26 mai. La Fonciere Centrale S.A., societe anonyme ayant son siege
ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. des 11 janvier 1917, n°8 et24f£vrier'
1922, n° 46), a nommd deux nouveaux administrateurs en la personne de

Henri-Louis Bloch et Maurice-Samuel Bloch, tous deux de Le Locle, ä La.
Chaux-de-Fonds, lesqüels engagent la societe par leur signature individuelle.
Georges Bloch, administrateur d6jä inscrit, fonetionne dorenavant en qualite
de president du conseil.

Genf — Geneve — Ginevra

1939. 26 mai. Suivant proces-verbal d'assemblee generale du 12 mai
1939, la SociMe d'Exploitation d'Inventlons MGcaniques «SEXIM», societe

anonyme ä Geneve (F. o. s. du c. du 16 octobre 1936, page 2440), a decide:

1) de porter son capital social de la somme de 5000 fr., ä celle de 50,000 fr.

par remission de 450 actions, au porteur, de 100 fr. chacune; 2) de transformer
les 50 actions ancienncs nominatives, de 100 fr. chacune, en actions au
porteur; 3) d'adopter de nouveaux Statuts et de les adapter ä la legislation
nouvelle. La societe conserve la meme denomination et son siege ä Geneve.

Elle a pour but a'effectucr en Suisse ou ä l'etranger soit pour son compte;
soit pour lc compte de tiers, soit en participation: a) l'achat, la prise, la
mise en valcur, i'exploitation directe ou indirecte, la cession totale ou partielle
de tous brevets conccrnant des inventions mecariiqucs ou autres; b) 1'etude,

l'achat, la vente ou I'exploitation, en tous lieux et par tous moyens, de tous
appareils mccaniqucs ou autres,' materiel, objets, produits ou autres; c)
eventucllement la construction desdits appareils, l'achat, la creation, l'ame-
nagement. la vente, la location en tous lieux'd'atcliers, enseignes, magasins,1
terrains ou immeubles; d) la creation de toutes societes dont 1'objet repondrait'
au but social ci-dessus defini, la participation ä ces societes par voie d'apport,
de souscription ou d'acquisition de titres ou parts ou de telle maniere qu'il
appartiendra;' c) cn general toutes operations commerciales, industrielles
ou financieres pcuvant se rattacher directement ou indirectement aux objets
ci-dcssus. Le capital social,' entierement liböre, est fixe ä 50,000 fr., divise
en 500 actions de 100 fr. chacune, au porteur. L'organe de publicite de la
societe est la Feuille offieielle suisse du commerce. La societe est administree

par un conseil d'administvation compose d'un ou plusieurs membres. Alfred
Clcrc (inscrit) reste administrateur unique, avec signature sociale individuelle.
11 n'est rien change ä la procuration individuelle anterieurement conferee
ä Antoine de Boysson. Adresse de la societe: Rue de la Rötisserie 6 (chez
A. Clcrc et Cie).

Fleurs. — 26 mai. La raison Marchand-Schoenau, commerce de fleurs,
ä Geneve (F. o. s. du c. du 19 decembre 1930, page 2586), est radiee ensuite

t
de remise de commerce.

26 mai. Soci6t6 Immobiliere Clos d'Arve A, societe anonyme ä Geneve
(F. o. s. du c. du 26 juillet 1932, page 1834). Le conseil d'administration
est compose de Fcrdinand-Marcel Rchfous, de et ä Geneve, president, et
Samuel Guichard, de Gentliod, ä Bellcvue, secretaire, lesquels signent collec-
tivement. L'administrateur Frederic Meyer, decede, est radie et ses pouvoirs
eteints. Adresse de la societe: Rue de la Corraterie 20 (Etude de MMes
Rochat et Relifous, notaires).

Drögueric en gros, etc. — 26 mai. F. et R. Duvoisin et Devernaz,
eommerce de drogucrie en gros, produits chimiques, herboristerie et tous
produits s'y rattachant, societe en nom collectif ä Geneve (F. o. s. du c.
du 17 octobre 1931, page 2227). L'associee Amelie Devernaz s'est retiree
dc la societe des le Ier janvier 1938. Des cette date, est entre dans la society

comme nouvel associe cn nom collectif Francois Devernaz, de Thonex, ä

Geneve, separe de biens d'Alice-Clementine, nee Bellora, jusqu'ici fonde
de pouvoir. La procuration individuelle conferee 5 Williain-Frederic Duvoisin
est eteinte. La societe continue, sous la meme raison sociale, sans autre
cliangemcnt.

26 mai. Suivant proccs-verbal authentique, d'assemblee generale
extraordinaire du 17 mai 1939, la « Socidte Immobiliere Vaud-Geneve, Societd
Anonyme», ä Geneve (F. o. s. du c. du 13 juillet 1938, page 1574), a decide
sa dissolution. Elle ne subsistera plus que pour sa liquidation qui sera operee
sous la raison sociale Soci6t6 Immobilere Vaud-Geneve, Soci£t£ Anonyme,
en liquidation, par Johannes Dcrobcrt (administrateur inscrit), nommd
liquidateur, lequcl continuera 5 engager la soeidtd en liquidation par sa signature

individuelle. L'administrateur Jacques Boujon, ddmissionnaire, est
radid.

26 mai. Soeidtd Immobiliere St. Georges-Village Suisse, soeidtd anonyme
5 Geneve (F. o. s. du c. du 25 octobre 1935, page 2636). La soeidtd est dis-
soute ensuite de faillite prononcee par jugement du Tribunal de ldre Instance
de Geneve, du 25 avril 1939.

Immeubles: — 26 mai. Society du Petit-Hdtel, soeidtd anonyme h

Gendve, soeidtd immobiliere (F. o. s. du c. du 20 juillet 1938, page 1626).
La socidld est dissoutc ensuite dc faillite prononcee par jugement du Tribunal
de lere Instance de Geneve, du 25 avril 1939.

26 mai. La Soeietd Immobiliere L'Anneau, societe anonyme a
Geneve (F. o. s. du c. du 3 juin 1929, page 1147), a, dans son assemblee
gdndrale extraordinaire du 22 mai 1939, ddcide: 1. dc porter son capital de
5000 fr., ä la sommc de 50,000 fr. par remission de 45 actions nouvelles de
1000 fr. chacune, au porteur, libdrdes par compensation avec partie d'une
crdance contre la societd; 2. de'transformer les 5 actions anciennes de 1000
francs chacune, jusqu'ici nominatives, en actions au porteur; 3. d'adopter de
nouveaux Statuts adaptes ä la ldgislation nouvelle qui modifient les faits
antdrieurcment publies sur les points suivants: Elle a pour objet l'achat,
la vente et I'exploitation d'immeubles dans le eanton de Geneve. Elle a
aequis ä la constitution pour le prix de 72,000 fr. uu immeublc situe en la
commune dc Geneve (Seetion Eaux-Vives) comprenant au cadastre la par-
celle 503, avec lieux dits «Rue du Nant 1 et Rue de la Mairie 35» le bäti-
mcnt N° D. 18. Le capital social, entidrement libere, est de 50.000 fr., divisd
en 50 actions de 1000 fr. chacune, au porteur. Les publications de la so-
cidte sont faites dans la Feuille offieielle suisse du commerce. La societd
est administree par un conseil d'administration compose d'un ou plusieurs
membres. L'administrateur Albert Fleury,- ddcddd, est radid et ses pouvoirs
dteints. Le eonseil d'administration est aetuellement composd de Pierre
Chatelain, de nationalitd frangaisc, ä Gendve, prdsident; John Herren, de et
ä Gendve,secretaire,etGeraldBourquin, de Sonvilier (Berne), ä Chätelaine,
commune de Vernier, lesquels engagent la societd par leur signature individuelle.
Adresse de la soeidtd: Avenue de Frontenex 26 ä 30, dans les bureaux des
Etablissements Fleury & Cie S. A.

26 mai. La Soeiete Immobiliere du Garage du Pre l'Evdque, soeietd
anonyme ä G e n ö v e (F. o. s. du c. du 30 octobre 1933, page 2534), a, dans
son assemblde gdndrale extraordinaire du 22 mai 1939, deeidd: 1. de porter
son capital social de 20,000 fr., ä la somme dc 50,000 fr. par l'dmission de
60 actions nouvelles de 500 fr. chacune, au porteur. libdrdes par compensation
avec partie d'une creanee contre la soeidtd; 2. d'adopter de nouveaux
Statuts adaptes ä la legislation nouvelle qui modifient les faits anterieurement

publies sur les points suivants: Elle a pour objet l'aequisition de
terrains dans le canton de Geneve, la construction de maisons locatives,
I'exploitation et la revente de ces'immeubles. Elle a aequis apres la constitution

les immeubles suivants situes sur la commune de Geneve (Section
Eaux-Vives): parcelle 480 avcc «Rue de la Fleche', Rue des Marronniers
et Avenue de Frontenex, 26, 28 et 30, le bätiment C. 163; pareelle 505,
avec «Rue des Photographes» le bätiment D 22 et parcelle 506, avec «Rue
du Nant 5 et Rue des Photographes 10» les hätiments D. 23, D. 24 et D. 25.
Le capital social, entierement libere, est de 50,000 fr., divisd en 100 actions
de 500 fr. chacune, au porteur. Les publications de la societd sont faites
dans la Feuille offieielle suisse du commerce. La societe est administree
par un conseil d'administration composd d'un ou plusieurs membres.
L'administrateur Albert Flenry, decede, est radie et ses pouvoirs eteints. Le
conseil d'administration est aetuellement composd dc Pierre Chatelain, de
nationalitd franchise, h Geneve, prdsident; John Herren, de et ä Geneve,
seerdtaire, et Gerald Bourquin, de Sonvilier (Berne), ä Chatelaine, eommnne
de Vernier, lesquels engageut la societe. par leur signature individuelle.
Adresse de la societe: Avenue de Frontenex 26 ä 30, dans les bureaux des

'Etablissements Fleury & Cie S.A.

: Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im Schweiz. Handels-,
I ämtshlätt vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la Feuille offieielle suisse du commerce par des lois ou ordonnances

Bunzl-Konzern Holding Aktiengesellschaft, Zug

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 O R.

Dritte Veröffentlichung.
Die ausserordentliche Generalversammlung' der Aktionäre vom 26. Mai

1939 hat die Herabsetzung des Grundkapitals von Fr. 15,000.000. — auf
'Fr. 9,000,000.— durch Abstempelung beschlossen.
i Den Gläubigern der Gesellschaft wird hiermit bekannt gegeben, dass
sie binnen zwei Monaten, von der dritten Bekanntmachung im Schweizerischen

Handelsamtsblatt gerechnet, unter Anmeldung ihrer Forderungen,
Befriedigung oder Sieherstellung verlangen können. (A. A. 1321)

Zug, den 26. Mai 1939. Der Verwaltungsrat.

Gesellschaft für Transportwerte, Glarus

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 O. R.

Dritte' Veröffentlichung.
Die Generalversammlung vom 26. Mai 1939 beschloss, die

Herabsetzung des Vorzugsaktienkapitales von Fr. 8,100,000. — auf Fr. 5,400,000. —
durch Rückzahlung von Fr. 100. — auf jede Vorzugsaktie. Nach dem
besonderen Revisionsbericht der Allgemeinen Treuhand A. G.. Basel, sind die
Gläubiger auch nach Durchführung dieser Kapitalherabsetznng voll durch
Aktiven gedeckt. Da überhaupt nur Gläubiger aus fälligen Dividendencoupons

und früheren Kapitalrückzahlungen bestehen, geschieht liiemit die
Aufforderung, binnen 2 Monaten nach der 3. Publikation im Schweizerischen
Handelsamtsblatt, Forderungen mit dem Begehren auf Befriedigung oder
Sicherstellung anzumelden, nur zwecks Beobachtung einer im gegebenen Falle
gegenstandslosen Formvorschrift. (A.A. 133')

Der Verwaltungsrat. :

„Colonbois" S. A. pour l'lmportation des bois colcniaux in Liq.
in Basel

Liquidations-Schuldenruf.

Erste Veröffentlichung.
Ejie Aktiengesellschaft unter der Firma «Colonbois» S. A. pour l'im-

portation des bois eoloniaux in Basel ist in Liquidation getreten. Liquidator
mit Einzelunterschrift ist Herr Julius Horowitz-Tyber, in Basel. Alle Gläubiger

der Gesellschaft werden gemäss • S. O. R. 742 aufgefordert, ihre
Ansprüche bei dem unterzeichneten Liquidator bis 31. Juli 1939 anzumelden.

Basel, den 31. Mai 1939. • (A.A. 1363)
Der Liquidator: •

Julius Horowitz-Tyber, Tellstrasse 7, Basel.-
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Protokoll betreffend das Clearingabkommen zwischen der Schweiz und Rumänien,

abgeschlossen am 12. Mai 1939

Ein Protokoll betreffend das Clearingabkommen zwischen der Schweiz
und Rumänien ist in Bukarest am 12. Mai 1939 abgeschlossen worden.
Es hat folgenden Wortlaut:

(Uebcrsctzung).
Die schweizerische und die rumänische Regierung haben unter

Aufrechterhaltung der in Artikel 1 des Clearingabkommens zwischen der Schweiz
und Rumänien vom 24. März 1937 vorgesehenen Clearingrcgelung
versuchsweise folgende Vereinbarungen getroffen:

Die in Artikel I des Clearingabkommens zwischen der Schweiz und
Rumänien vom 24. März 1937 vorgesehene Clearingregelung wird aufrecht
erhalten. Auf Zusehen hin und ohne Präjudiz für diese grundsätzliche
Regelung steht es der schweizerischen Regierung frei, mit Wirkung bis 31.

August 1939 und für eine Menge von nicht mehr als 30,000 Tonnen rumänischen
Weizens sich der Bestimmungen des Ministerratsbeschliisses Nr. 2064 vom
30. August 1938 zu bedienen und zwar in der Weise, dass die aus der
Ausfuhr dieses Weizens nach der Schweiz anfallenden Devisen bis zu hoch- •

stens 30 % dem rumänischen Exporteur im Sinne des vorgenannten Minister-'
ratsbcschlusscs und der gestützt darauf erlassenen Vorschriften zur freien
Verfügung überlassen werden.

Die schweizerische Regierung wird der rumänischen Regierung den
Prozentsatz der den Exportenren zur freien Verfügung zu stellenden De-
vis'enquote für die letztlich für die Schweiz bestimmten, im vorgenannten
Zeitraum in Rumänien gekauften und verladenen Weizcnmengen bekannt-
geben. Die rumänische Regierung wird ihrerseits ohne' weiteres die
schweizerische Regierung von ihrer Zustimmung zu diesem Prozentsatz für diesen
Zeitabschnitt in Kenntnis setzen. i

Die rumänische Regierung wird dje Beteiligten über die Höhe der
frei handelbaren Quote ohne 'Verzug durch eine entsprechende Veröffent--j
lichung unterrichten. Sie wird den Exporteuren den Devisenbetrag, der sich!
aus dem für diese Periode'festgesetzten Prozentsatz ergibt, zur freien Ver-d
fügung stellen. Der Rest der Einzahlungen, herrührend aus dem vorerwähnten
Weizenimport, wird gemäss den Bestimmungen des Artikels IX des
schweizerisch-rumänischen Clearingabkommens vom 24. März 1937 und seinen nach-]
träglichen Abänderungen verwendet. i

Die gegenwärtige Vereinbarung ist sinngemäss anwendbar auf allfällige
Importe von Mais und Gerste rumänischer Provenienz in die Schweiz.

Ausgefertigt in Bukarest, in zwei Exemplaren, den 12. Mai 1939.
125.1.6.39. i

Protocol concernant l'accord de clearing entre la Suisse et la Roumanie,
conc'u le 12 mai 1939

Un protocole concernant l'accord de clearing entre la Suisse et la
Roumanie a ete conclu ä Buc.arcst le 12 mai 1939. II a la teneur suivante:

Tout cn maintenant le principe du clearing prevu ä l'article premier,
de l'Accord de clearing conclu entre la Roumanie et la Suisse le 24 mars.
1937, le Gouvernement suisse et le Gouvernement roumain sont convenus,!
ä titre d'essai et säns qu'iPsoit porte atteiiite ä ce principe, des disposi-j
tions suivantes: a

Le principe du clearing prevu ä l'article premier de l'Accord de clearing

conclu entre la Roumanie et la Suisse lc 24 mars 1937 est maintenu.
Cependant, ä titre d'essai et sans cju'il soit porte atteinte k ce principe,
le Gouvernement suisse pourra se prevaloir des dispositions de l'Arrete du Conscil
des Ministrcs N° 2064, du 30 aoüt 1938, pour une periode expirant le 31 aout
1939 et pour une quantitE de ble roumain de 30,000 tonnes au maximum,1!
en ce sens que des devises provenant de l'cxportation de ce ble en Suisse
seront mises ä la libre disposition des exportateurs roumains, ä concurrence
de 30 % au maximum, utilisables, conformement k l'Arrete precite et aux
dispositions qui s'y referent, en vigneur en Roumanie.

Le Gouvernement suisse informera le Gouvernement roumain du pour-
centage de la cote de devises ä laisser k la libre disposition des exportateurs'
pour les achats contractus et les hies charges ä destination finale de la(
Suisse pendant la periode precitee. De son cötE, le Gouvernement roumain
transmettra, sans autre, au Gouvernement suisse son acceptation de ce!

pourcentage pour cette periode.
Le Gouvernement roumain informera les interessEs du montant de la1

cote librement negotiable en-publiant sans retard un avis k ce sujet. Ii'
mettra k la libre disposition des exportateurs le montant de devises rEsul-
tant du pourcentage fixe pour cette pEriode. Le solde des versements rEsul-
tant de l'importation de ble mentionnee ci-dessus. sera utilisE conformement

aux disposition's de l'article IX de l'Accord de clearing roumano-"
suisse du 24 mars 1937 et ses modifications ultcricures.

Le present arrangement est applicable dans les mEmes conditions aux
importations Eventuelles de. mats et d'orge d'origine röumaine en Suisse.

Fait ä Bucarest, en double expedition, le 12 mai 1939. 125. 1. 6. 39.

Bolivie — Regime des devises et restrictions d'importation
Un dEcret du 17 mai 1939 äyant pour but d'Eviter äutant que possible;

le renchürissement du coüt de la vie, contient entre autres une.classification
des articles importEs d'une importance primordiale et des dispositions con-]
eernant l'octroi de devises. • I

L'article 3 du dEcret Etablit les trois categories suivantes d'articles
jmportes indispensables:

1. PremiEre categorie: sucre, huile comestible, avoine, ail, cacao, pätes;
alimentaires, haricots, pois chiches, bEta.il de1 boucherie, fil, farine, farine:,
de mai's, lcntilles, lait condensE et stErilisE, maicena, graisse de porc et vEgE-1

tale, pommes de terre, fromagc, saumon, • sardines courantes, thE et blE.1

2. Seconde catEgorie: aliments pour enfants (farines et laits dessEchEs),|
biberons, pots pour malades et irrigateurs de type courant, bouillottes pour;
eau chaude et glace, drogues, vaccines,'-savons et spEcifiques en gEnErah
destinEs ä l'usage mEdicinal humain et vEtErinaire, scringues et aiguilles
pour injections, emplätres, ouates, -toiles • pour emplätres, bandes et gaze.,

3. TroisiEme categorie: acicr, bronze et fer en barres, plaques et lames,:
fil de fer, essence de tErEbenthine, olives, ainandes, noix, noix de coco,'
noisettes, articles elcctriqucs (prises,1 cordons, commutateurs, interrupteurs,
fusibles), articles sanitaires (bains, W. C., lavemains. bidets et urinoirs),
anilines, flanclles, ciment, camions, pneus, matEriel d'emballagc, cartons,'
Etain et acide pour soudures, flanclles, fruits, fruits au jus, fruits sees, bEtail
dc race, tissus blancs de coton, outils en gEnEral, lubrifiants, livres d'Etude
et textes scolaircs, beurre, machines ä coudrc. machines et acccssoires en
general, maticres premieres pour: tissus en laine et coton, chapcaux, bas,
vcrres, savons; machines et accessoires agricoles, ustensiles de cuisine, cn
aluminium ct fer EmaillE (chaudiercs, marmitcs, pocles, plats, tasses et sou-

piEres), machines k Ecrirc, ä calculer et k polygraphier, materiel pour rail-
leurs, cordonniers et fabricants dc chemises, inarinclados, papier ä cigarettes,
papier pour journaux, papier d'emballagc, peintnre, lingc cn1 coton et cn
laine, semenccs, tractcurs, materiel pour Ecolicrs, converts (coutcaux, fonr-
.ehettes, cuillöres sans Etui et de qualitE ordinaire), chapeaux pour homines,
souliers et chaussettes en general.

Selon l'article 14 du dccret, l'octroi des devises pour les besoins du

commerce et de l'industrie s'effectucra conformEmcnt au chapitre IV du
dEcret du 11. juin 1938 (sur le .cours dc change unique) en tenant conipte
des dispositions complEmentaircs suivantes:

a) La concession de devises pour lc sucre, lc riz, la farine, le bEtail de

boucherie, l'huile et le beurre s'effectucra sur. la base de ccrtaines
dispositions spEcialcs.

b) Pour les autres besoins du commerce,'la concession de devises s'effec-
' tuera pour des articles dctermiuEs indispensables par ;. ordre de pre-

fErence; ces articles scront soumis comme ccux mentionnEs sous a) au
contröle du Ministcre de l'industrie et du commerce.

.' c) L'octroi de. devises pour les besoins industriels sera limitE ä la quautitE
de matiEres premiEres dont l'importation sera autorisEe par le .Mi¬

nistcre de l'industrie _ct du commerce.
d) La concession de devises ä des voyageuvs et des etudiants ä l'Etranger

fcra l'objct d'uiic rEglementation' spEciale du «ComitE Calificador y
Distributor de Divisas».
Suivant l'article 18, des devises ne scront pas concEdEcs pour l'im-

plantation de nouvelles industries ä nroins que celles-ci utiliseut exclusive-
ment ou dans une proportion considErable des maticres premieres dc
production indigene.

Selon l'article 21, l'importation de maticres premiEres quelconqucs
dcstinEcs k l'industrie est subordonnEe ä l'autorisation exprcssc du Ministcre
de l'industrie et du commerce.

L'article 41 interd.it strictemcnt les transactions en monnaie Etrangere
en Bolivie, exception faitc des localites de frontiEre qui seront indiquEes
par disposition du Gouvcrncmeut.

L'article 45 prEvoit la revision des dispositions de ce dEcrct aussitöt
que les restrictions actuelles relatives ä l'exportation d'Etain disparaltront
ou qu'un redressement monEtaire rEgularisera le standard de vie actuel.

Vu les dispositions de l'articie 41 (interdiction de faire des transactions
en devises), les merchandises non comprises ä l'art. 3 ne pourront, ä l'avenir,
Etre importEes en Bolivie, k moins que le paicment n'ait eu lieu d'avanee
avec des fonds placEs k l'etranger.

Sous le.rEgime des nouvelles dispositions susmentionnees, les commer-
<;ants ne pourront plus se procurer k la bourse libre les devises nEcessaires
au paiement des merchandises pour lesqucllcs il ctait impossible d'obtenir
des devises au change officiel. •

Selon la presse bolivienne, les antorites compEtcntes prEparent un
autre dEcret relatif k l'interdiction d'importation de toutes les marchan-
dises considcrees comme non indispensables. Des la mise cn vigueur de
cet autre dEcrct, les maisons de Bolivie possedant des fonds ä l'etranger ne
pourront plus continuer ä rccevoir des marchandiscs en les payant avee
ces fonds. 125. 1. 6. 39.

Congo beige — Mollification du tarif douanier

La Feuille officielle suisse du commerce n° 12 du 16 janvier 1939 a
fait paraitre un extrait du dEcret du 26 dEcemhre 1938, publiE dans la
presse du Congo beige, et qui a modifiE le tarif douanier de ccttc colonie
relativcment ä diverses merchandises. Ce texte n'ayant pas Ete fidelemcnt
rcproduit dans les journaux congolais, la Division fcdErale du commerce
sc voit obligEe de rectifier comme suit l'cxtrait precitc:

1. Les objets repris sous lc n° 70 b du susdit tarif douanier (inerccrie
et quincailleric, articles non spEcialement denoinmes) acquittent un droit
d'entrEe dc 20 % au lieu de 15 %.

2. Dans la nomenclature de la rubrique n° 92 b (vEhicules de toutc cspcce)
il convient d'ajouter les motocycles.

3. Le dEcret du 26 decembre 1938 est cntrE cn vigneur le 30 du meme rnois
et non le Ier janvier 1939 comme il a EtE public. 125. 1. 6. 39.

D'apres une communication du Consnlat dc Suisse ä LEopoldville, le
«Bulletin Administratif» du Congo beige du 10 nräi 1939 a pnblie une or-
donnance-loi du 27 avril de la mcme annEe, modifiant le tarif des droits
d'entrEe du Congo beige cn ce qui concerne les marchandises ci-apros
dEsignEcs:

N° du tarif Droit de
douanier du Designation des produil« Unite de dou'niie cn %
Congo Deljje perception ad valorem

nouveau nuejen
' 90 Tissus de' toute espd-ce, eomprenant les lissus de

coton, de laine, de soie, de clianvre, de jute, de
lin, de ramie, de cellulose, etc.:
b) Tissus renfermant de la soie naturelle ou arti-

fieielle dans n'importe quelle proportion, ä

l'exeeption des couvertures renfermant de '

• la soie : Valeur 20%'*) 15%
*) avee minimum de perception de 360 fr, b.

aux 100 kgs. nets. ' 1

Cette ordonnancc-loi, qui a EtE rendue applicable au Rnanda-Urundi,
est entrEe en vigueur .en date du Ier mai 1939. 125. 1.6,39.

Postüberweisnngsdienst mit dem Ausland - Service international des virements postaix
ümrechnunrjsTcurse vom 1. Jiwii an — Cours de reduction d'cs le 1er juin'

Belgien Fr. 75.80; Dänemark Fr. 93.10; Danzig Fr. 83. 80;'Deutschland
Fr. 178.40; für Fr. 1000.— und mehr" Fr. 178.35; Frankreich Fr. 11.80;
Italien Fr. 23. 10; Japan Fr. 122. 50; Jugoslawien Fr. 10. 10; Luxemburg
Fr. 18.95; Marokko Fr. 11.80; Niederlande Fr. 239.15; Schweden Fr. 107. 30;
Tunesien Fr. 11. 80; Ungarn Fr. 86. 81; Grossbritannien und Irland Fr. 20.85.

Die Anpassung an die Kursschwankungen bleibt vorbehalten. — L'adap-
tation aux fluctuations des cours demeure rEscrvEe.

Pedaktion:
Handelsabteilung des eidg. Volkswirtsckaftsdepartemcnts in Bern.

' REdaction:
Division du. commerce du DEpartcment tEdEral de l'Economie publique k Berne.
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Mile Webereien Serial s azims
JUngerer Kaufmann sucht

aktive Beteiligung
mit ca. 50-100 Mille
an Handels- oder Industrieunternehmung
(Sanierung nieht ausgeschlossen.)

Ausführliehe OIFerlen unter Chiffre OF 6393 an Orell Fiissli-Annoncen,
Zürich. (0. F. 1247 St.) 1449

Motormßenlfllirih Beriw A.Q. Ölten

Einladung w ontaika Gsiralrasiiino der Hera Aktionäre

auf Montag, den 5. Juni 1939, vormittags 11 Uhr
im Verwaltungsgebäude in Oiten

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der letzten Generalversammlung vom 31. Mai 1938.

2. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung pro 1938,
sowie des Berichtes der Kontrollstelle und Decharge-Ertcilung an
die Verwaltung.

3. Beschlussfassuug. über die Verwendung des Jahrcsergebnisses.
4. Wahl der Kontrollstelle.
5. Varia.

Geschäftsbericht mit Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung fiir das

Jahr 1938 sind vom 25. Mai 1939 an im Verwaltungsgebäude in Ölten zur
Einsicht der .Herren Aktionäre aufgelegt. Eintrittskarten können gegen den
Ausweis über den Aktienbesitz, unter Angabe der Nummern, bis zum 3. Juni'
1939 bei der Direktion der Gesellschaft bezogen werden. Die Herren
Aktionäre können sieh durch schriftliche Vollmaeht von andern Aktionären
vertreten lassen. 1390 i

Ölten, den 24. Mai 1939.

Motorwagenfabrik Kenia
Der Verwaltungsrat.

Zellstoff Aktiengesellschaft, Zürich

Eiiuataa zur erdentllciisn Generalusrsommluni isr fiülionäre

auf Mittwoch, den 21. Juni 1939, vorm. 11 Uhr, im Büro der Gesellschaft^

TRAKTANDEN:
1. Bericht des Vcrwaltungsrates an die Generalversammlung.
2. Vorlegung der Jahresrechnung pro 1938. Berieht der Kontrollstelle.

3. Beschlussfassung über das Rechnungsergebnis.
4. Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
5. Neuwahl des Verwaltungsrats.

Der Geschäftsbericht und die • Jahresreelinung, sowie der Bericht der
Kontrollstelle liegen von heute an im Bureau der Gesellschaft zur Einsicht
der Aktionäre auf. Für die Teilnahme an der Generalversammlung ist der
Ausweis über den Aktienbesitz durch Vorlegung der Aktien bzw.
Bankbeseheinigung zu erbringen. 1459 i

Zürich, den 30. Mai 1939.
Per Verwaltungsrat«

AKMeselischiift Ulmer & Knecht

Zürich 8

Einladong zur auiofdifllta Generalversammlang der Herren Aktionäre

auf Montag, den 19. Juni 1939, 16 Uhr
Im Bureau der Gesellschaft, Seefeldstrasse 279, Zurich 8

TRAKTANDUM:
Abänderung des Art.' 1 der Statuten: •'

Zutritts- bzw. Stimmkarten zur Versammlung können gegen Vorweisung
der Aktien, oder genügenden Ausweis über den Besitz derselben, bis zum
17. Juni 1939, vormittags 11 Uhr, im Bureau der Gesellschaft bezogen
werden. 1458 i
'• -.Zürich, den 1. Juni 1939. •

Per Verwaltungsrat.

Socfets niiiciere & Hyponiecaire „Concordia"

Ässemblee generale ordinaire
Messieurs les actionnaires sont convoquös en assemblöe generale

ordinaire pour lc jeudi 15 juin 1939, ä 15 heures J4, dans les bureaux de la
Banque Föderale S.A., Place du-Molard, ä Genöve.

ORDRE DU JOUR:
1. Comptes de l'exerciee au 31 döeembre 1938. Rapports du Conseil

d'administration et du eontröleur.
2. Diseussion et votation sur ces rapports. Deeharge & l'administration.
3. Nomination d'un eontröleur.

Pour assister ä l'asscmblöe, Messieurs les actionnaires devront presenter
leurs titres ou un eertifieat de Banque en tenant lieu. 1461 i

Le Conseil d'administration.

Einladung zur Generalversammlung
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der am Montan, den 12. Juni

1939, nachmittags 3 Uhr 30, im Hotel Schwanderhof in Schwanden stattfindenden
ordentlichen Generalversammlung eingeladen.

Tagesordnung: 1. Abnahme des Protokolls der ordentlichen Generalversammlung.
2. Bericht und Rechnungsablage der Verwaltung. 3. Bericht der Kontrollstelle.
4. Beschlussfassung betreffend: a) Genehmigung des Geschäftsberichtes, der
Jahresreelinung und der Bilanz; b) Entlastung der Verwaltung und der Direktion.
5. Bericht der Verwaltung betreffend Reduktion des Aktienkapitals und der
Statutenrevision. 6. Beschlussfassung hetreffend: a) Reduktion des Aktienkapitals;
l») Statutenrevision. 7. Wahl des Verwaltungsrates und seines Präsidenten.
8. Wahl der Kontrollstelle. 1451

Die zur Teilnahme an der Generalversammlung berechtigenden Eintrittskarten können
gegen Ausweis über den Aktienbesitz his zum 10. Juni 1939 bezogen werden durch die
Schweizerische Bankgesellschaft, Winterthur, Glarner Kantonaihank, Glarus, Ersparniskasse

Matt & Engi, Engi, sowie am Sitz der Gesellschaft in Engi.
Die Bilanz und die Gewiun- und Verlustrechnung mit dem Bericht der Kontrollstelle,

ferner der Bericht der Verwaltung betreffend die Sauierung der Gesellschaft und der
Entwurf für die Revisiou der Statuten liegen vom 1. Juni 1939 an im Bureau der Gesellschaft

in Engi und Azmoos zur Einsicht der Aktionäre auf.

Vereinigte Webereien Sernftal & Azmoos t
Der Verwaltunflsrat.

Neuchäfel-Chaumont S.A.

Assemble generale des actionnaires
le jeudi 13 juin 1939, all heures, ä l'Hötcl de Yille de N'cuchälcl,

salle du Conseil general.

Ordre du jour: Comptes et gestion de 1938 et nominations statutaires.
Dös le 5 juin, les eomptes et le rapport des Yerificateurs seront deposös ä Ia

Soeietö de Banque Suisse, ä Neuchätel, qui remettra les cartes d'admission ä l'assemblöe
eontre tout depot d'aetions effeetue le 14 juin au plus tard. Ladite banque remettra ä

eliaque deposant qui en fera la demande, une earte spöciale, au pri.x de 50 Cts., donnant
droit ä efleetuer une eourse aller et retour sur le tramway et le funiculaire, du 15 au
17 juin 1939. 1416

La Compagnie n'etant pas en mesure, pour l'exereice 1938, de payer un interet ä

ses obligataires, eile leur offre gratuitement la möme faveur de transport qu'ä ses actionnaires,

pour chaque obligation deposee au plus tard le 14 juin ä la Soeiete de Banque
Suisse, ä Neuchätel.

Le Conseil d'administration.

Compagnie du Chemin de fer ä voie efroite
Genive-Veyrler

MM. les actionnaires sont eonvoques en 1411

astcmblee generale ordinaire
pour le veudrcdi 16 juin 1939, A 14 h. 30, dans les bureaux de MM. R. Marehand & Cie.

; 1, Place du Lae, ä Geneve.

Ordre du jour:
1. Rapport du Conseil d'administration et presentation des comptes au 31 decembre

1938.
2. Rapport de MM. les contröleurs.
3. Votation sur les eonelusions de ees rapports.
4. Nominations statutaires.
5. Divers.

Le bilan, le eompte de profits et pertes, le rapport des eontröleurs et le rapport de
gestion seront dös le 8 juin ä la disposition de MM. les aetionnaires ehez MM. Marehand
& Cie., Place du Lac, 1, ä Genöve.

Les eartes d'admission ä l'assemblee generale ci-dessus seront delivrees ä MM. les
actionnaires au domieile susindiquö, jusqu'au 8 juin inelus, contre presentation et depöt
des aetions ou d'un eertifieat de döpöt des dites.

Le Conseil d'administration.
Compagnie du Chemin de fer routier

Cczrouge - Croix-de-Rozon
MM. les actionnaires sont eonvoques en 1410

asscmblce generale ordinaire
pour le vendredl 16 juin 1939, A 15 heures, dans les bureaux de MM. R. Marchand & Ge.,
1, Plaee du Lae, ä Genöve.

Ordre.du jour:
1. Rapport du Conseil d'administration et prösentation des comptes au 31 deccmbr»

1938.
2. Rapport de MM. les contröleurs.
3. Votation sur les eonelusions de ees rapports.
4. Nominations statutaires.
5. Divers.

Le bilan, le eompte de profits et pertes, le rapport des eontröleurs et lc rapport
de gestion seront dös le 8 juin A la disposition de MM. les aetionnaires, chez MM. R.
Marehand & Cie., 1, Plaee du Lae, ä Genöve.

• Les eartes d'admission A eette assemblöe seront delivrees ä MM. les actionnaires
au domieile ei-dessus, jusqu'au 8 juin inelus, contre prösentation et döpöt des aetions
ou d'un eertifieat de döpöt des dites.

Le Conseii d'administration«

Mi flu Venle flu PiiHiiiliinj.
Les actionnaires sont eonvoques en (797-7 L)

assembles generale extraordinaire
le 13 juin 1939, A 18 heures, en l'Etude du Notaire Roger Gonvers, Grand
Pont 18, A Lausanne.

Ordre du jour: Modification des Statuts.

Conformement ä l'art. 700 C. 0., les propositions de modification dös
Statuts sont ä la disposition des aetionnaires au siöge de la Soeiete.

Le Conseii d'administration«
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PROSPEKT

sechsjährige Aeussere Anleihe von 1939
der

Franzosischen Republik
von holländischen Gulden 109,000,000 nominal

Sehweizerfranken 238,500,000 nominal Dollar der U. S. A, 53,700,000 nominal
(ieste Parität von hfl. 100 sFr. 238.50 $U. S.A. 53.70)

Kapital und Zinsen zahlbar nach Wahl des Inhabers zu den auf den Titeln und Coupons angegebenen Beträgen und zwar in der Schweiz entweder zum Seliweizerfranken-Nominal-
betrag oder zum Scbweizerfranken-Gegcnwert des Dollar-Nominalbetrages oder in Holland entweder zum Gulden-Nominalbetrag' oder zum Gulden-Gegenwert des Dollar-
Nominalbetrages, ohne jeglichen Abzug irgendwelcher gegenwärtigen oder künftigen französischen Steuern auf Wertpapiereu. Der schweizerische Titelstempel und die schwei¬

zerische Couponabgabe, letztere in der gegenwärtigen Ilölie von 2% durch Pauschalzahlung, werden abgelöst.

Emissionspreis: % % RemSi^e: ca. &lA%

Der Französische Staat bat in Anwendung eines Dekretes vom 28. August 1937 eine

3/4% sechsjährige Aeussere Anleihe von 1939 im Betrage
von

hfl. 100,000,960 nom. sFr. 238,500,000 nom. $ U.S.A. 53,700,009 nom.

abgeschlossen, die bestimmt ist zur Konsolidierung der am 15. Oktober 1939 fälligen
4 % Anleihe von 1937 in zweijährigeu Bons der Grands Reseaux de Cliemins de fer Fran-
yais, Schweizeremissiou, im Betrage von sFr. 200,000,000 nominal und gewisser vom
Frauzösischen Tresor in Hollaud ausgegebenen Wechsel.

Die hauptsächlichsten Modalitäten der neuen Anleihe sind die folgenden:
1. Die Anleihe wird auf holländische Gulden, Sehweizerfranken und Dollars der

Vereinigten Staaten zu einer festen Parität lauten. Der Gesamtnominalbetrag der An-;
leihe in holländischen Gulden beläuft sich auf hfl. 100,000,000 sFr. 238,500,000 =_
$ U. S.A. 53,700,000 nominal.

2. Die Anleihe besteht aus Inhaberobligationen, die auf holl. Gulden und die beiden
anderen genannten Währungen lauten. Diese Obligationen werden in Abschnitten
son hfl. 1000 sFr. 2,385 $U. S. A. 537 nominal und von bfl. 500 sFr. 1,192.50

$ U. S. A. 268.50 nominal ausgegeben.

3. Die Obligationen sind zum Satze von 3%% p. a. vom 1. Juni 1939 an verzinslich,
zablhar halbjährlich. Zu diesem Zwecke sind die Obligationen mit Halbjahrescoupons

versehen, deren erster am 1. Dezember 1939 fällig wird.
4. Die Tilgung der Anleihe wird innerhalb 6 Jahren wie folgt vorgenommen:

Während der ersten fünf Jahre wird der Französische Staat jährlich hfl. 6,700,000
sFr. 15,979,500 S U. S. A. 3,597,900 nominal zu pari zurückzahlcu. Diese

Rückzahlungen werden jeweilen am 1. Juni 1940,1941,1942,1943 und 1944 erfolgen.
Der Restbetrag der Anleihe w:ird am 1. Juni 1945 zu pari zur Rückzahlung gelangen.

Sollten die Obligationen der gegenwärtigen Anleihe unter pari notieren, sei es

auf dem holländischen oder auf dem schweizerischen Markt, so kann der Französische

Staat auf dem holländischen und schweizerischen Markt Titel zurückkaufen,
die zu ihrem Nominalbetrag auf die zur Rückzahlung gelangenden Beträge
angerechnet werden können. Grundsätzlich und bei gleichen Bedingungen hinsichtlich
des effektiven Preises, werden die Rückkäufe auf dem holländischen und dem
schweizerischen Markte im Verhältnis der in jedem dieser Länder fest übernommenen

Nominalbeträge erfolgen. Die so auf die zur Rückzahlung gelangenden
Beträge anzurechnenden Obligationen sind durch den Französischen Staat spätestens
zwei Monate vor der Rückzahlungsfalligkcit, auf die der Französische Staat sie
anzurechnen wünscht, zu annullieren.

Sollte zwei Monate vor Verfall irgendeiuer Rückzahlung der Rückkauf oder
die Annullierung von Titeln für den zurückzuzahlenden Totalbctrag nicht erfolgt
sein, so werden die auf diese Fälligkeit noch zurückzuzahlenden Obligationeu durch
Auslosung bezeichnet; diese findet spätestens 45 Tage vor dem genannten Verfall
statt. Mindestens 10 Tage vor dein Ziehungstage wird der Französische Staat durch
Mitteilung an die Inhaber seine Absicht bekanntgeben, eine Auslosung durchzuführen,
indem er den zu tilgenden Nominalbetrag genau angeben wird.

Der Französische Staat bat das Recht, frühestens vom 1. Juni 1940 an die Tilgung
jederzeit zu verstärken, sei es durch vorzeitige Rückzahlung zu pari plus Zinsen
eines Teils oder der Gesamtheit der noeb im Umlauf befindlichen Obligationen, sei
es durch die Vornahme von Rückkäufen an der Börse unter pari, unter Annullierung
der zurückgekauften Titel, alles gemäss den oben angegebenen Modalitäten.

Im Falle einer vorzeitigen teilweisen Rückzahlung zu pari werden die
zurückzuzahlenden Obligationen durch Auslosung bezeichnet, welche spätestens 45 Tage
vor dem für deren Rückzahlung vorgesehenen Datum stattfindet. Mindestens 10

Tage vor dem Ziehungstage wird der Französische Staat durch Mitteilung an die
Inhaber seine Absicht bekanntgeben, eine Auslosung durchzuführen, indem er den
zu tilgenden Nominalbetrag genau angeben wird.

Im Falle einer vorzeitigen vollständigen Rückzahlung erlässt der Französische
Staat eine Voranzeige von drei -Monaten an die Inhaher.

Jede vorzeitige teilweise Tilgung durch Auslosungen oder Rückkäufe wird zuerst
auf die letzte Fälligkeit angerechnet, dann auf die zweitletzte usw.

Die Auslosungen erstrecken sich im Verhältnis der vor jeder Ziehung noch im
Umlauf befindlichen Nominalbeträge auf die Abschnitte von hfl. 1000 sFr. 2,385

$ U. S. A. 537 und von hfl. 500 sFr. 1,192.50 $ U. S. A. 268.50.
Die Verzinsung der ausgelosten Titel hört mit dem für die Rückzahlung

vorgesehenen Datum 'auf. Sie sind zur Rückzahlung mit allen noeb nicht verfallenen
Coupons einzureichen; der Betrag der fehlenden Coupons wird vom zurückzuzahlenden

Kapitalbetrag in Abzug gebracht und zwar in der Währung, in wcleher die
Rückzahlung verlangt wird.

Die Nummern der ausgelosten Titel werden spätestens innerhalb acht Tagen
nach erfolgter Ziehung auf Veranlassung des Französischen Staates in den in Ziffer 8

hiernach vorgesehenen Blättern veröffentlicht. Gleichzeitig wird eine Nummernliste

der zur Rückzahlung auf Grund früherer Ziehungen aufgerufenen und noch
nicht eingelösten Obligationen veröffentlicht.

5. Die Zahlung der Zinsen und die Rückzahlung des Kapitals erfolgen bei den auf den
Titeln angegebenen Sebaltern, zu den auf den Coupons und den Titeln aufgeführten
Beträgen, und zwar nach Wahl des Inhabers in Holland in holländischen Gulden
und in der Schweiz in Sehweizerfranken, oder in Holland in holländischen Gulden
für den Gegenwert des in Dollars aufgedruckten Nominalbetrages und in der Schweiz
in Sehweizerfranken für den Gegenwert des in Dollars aufgedruckten Nominalbetrages.

Der Gegenwert der Dollarbeträge in holländischen Gulden wird auf der Basis
des offiziellen Mlttelkurses des Dollars in Amsterdam berechnet, am letzten Werktag
vor jedem Verfalltag.

Der Gegenwert der Dollarbeträge in' Sehweizerfranken wird auf der Basis
des offiziellen Mittelkurses des Dollars an der Genfer Börse berechnet, am letzten
Werktag vor jedem Verfalltag.

Der Frnnzöslsche Staat verpflichtet sich, diese Zahlungen und Rückzahlungen
jederzeit ohne jegliche Einschränkung und welches auch immer die Verhältnisse
sein mögen, zu leisten und deren Transfer sicherzustellen, und zwar in den Währungen
und auf deu für die Zahlung festgesetzten Plätzen ohne Rücksicht auf die
Staatsangehörigkeit oder den Wohnort der Titclinhabcr und ohne die Erfüllung irgendeiner

Formalität zu verlangen.
6. Die Obligationen der Anleihe werden von allen gegenwärtigen oder zukünftigen

auf Wertpapieren erhobenen französischen Steuern oder Abgaben befreit sein.
Die Zahlung der Zinsen und die Rückzahlung des Kapitals dieser Obligationen
erfolgen in der Schweiz bei den folgenden Instituten: Schweizerische Kreditanstalt;
Schweizerischer Bankverein; Schweizerische Baiikgcscllseliaft; Eidgenössische Rank
A.-G'.; Aktiengesellschaft Leu & Co.; Basler Handelsbank; Schweizerische Yolks-
bauk; bei den dem Gronpcnicnt des Banquicis Prlvfis Genevois angeschlossenen
Finnen; bei der Banquc de Paris et des Pays-Bas, Filiale Genf, und bei den Sitzen,
Zweigniederlassungen und Agenturen der genannten Banken, oder in Holland
bei den biefür bezeichneten Zahlstellen.

Der schweizerische Titelstcmpel und die schweizerische Couponabgabe, letztere
in der derzeitigen Höhe von 2% durch Pauschalzahlung, werden abgelöst.

7. Die Coupons verjähren fünf .Iahre nach Fälligkeit und die Obligationen nach 30
Jahren, gerechnet von dem für die Rückzahlung festgesetzten Datum an.

8. Der Französische Staat verpflichtet sich, alle Mitteilungen an die Inhaber von
Obligationen dieser Anleihe im offiziellen Kursblatt der Vereeniging voor den
Effectenhandcl, in Amsterdam, in zwei in Amsterdam erscheinenden Tageszeitungen
und in einer in Rotterdam erscheinenden Tageszeitung, sowie im Schweizerischen
Handelsamtsblatt und in je einer in Zürich, Basel und Genf erscheinenden
Tageszeitung zu veröffentlichen.

Die Zulassung der Anleihe zur offiziellen Kotierung während der ganzen Anleihedauer

wird an den Börsen von Zürich, Basel, Genf, Amsterdam und Rotterdam nach-
' gesucht werden.

Der Französische Staat erklärt, dass die Obligationen der gegenwärtigen Anleihe
aufgenommen werden in die Liste der Titel, die ohne Einschränkung die Aktiven aller
ausländischen in Frankreich arbeitenden Versicherungsgesellschaften darstellen können,
und dies selbst dann, wenn die Titel der gegenwärtigen Anleihe an den französischen
Börsen nicht kotiert werden.

Insbesondere können diese Titel bei der Caisse des Depots et Consignations hinterlegt
werden zur Deckung der Kautionen und der technischen Reserven (Prämienreserven

und Schadenreserven) der genannten Versicherungsgesellschaften.
Die Titel der gegenwärtigen Anleihe werden ohne Einschränkung zugelassen zur

Verwendung als technische Reserven und Kautionen der in Frankreich arbeitenden
Versicherungsgesellschaften, sofern die Gesellschaften nachweisen, dass diese Titel
Reserven darstellen, die von ausländischen Rüchversicberungsgcscllschaften tei ihnen
deponiert worden sind.

Im Hinblick auf die Emission dieser Anleihe hat der Französische Finanzminister,
Herr Paul Reynaud, folgenden Brief an die vertragschliessenden Banken gerichtet:

Paris, den 26. Mai 1939.

Schweizerische Kreditanstalt
Zürich

Schweizerischer Bankverein
Basel

(Uebersetzung S. E. u. O.)
Herren Mendelssohn & Co. Amsterdam

Amsterdam
Nederlandsche Flandel-Maatscbappij N. V.

Amsterdam

Sehr geehrte Herren,
Die Französische Regierung hat mit Ihnen einen Vertrag über die Ausgabe nach

Holland und der Schweiz einer äusseren Anleihe abgeschlossen, die «3%% sechsjährige
Aeussere Anleihe von 1939 der Französischen Republik i> bezeichnet wird.

Diese Anleihe, die auf holländische Gulden, Schweizerfranken und Dollars der
Vereinigten Staaten lautet, wird in Anwendung eines Dekretes vom 28. August 1937

ausgegeben, zwecks Konsolidierung von in Flolland und in der Schweiz ausgegebenen
1 Bons und Wechseln des Französischen Tresors, sowie der Grands Reseaux de Chemins

] de fer fran^ais und besonders der in der Schweiz emittierten 4% zweijährigen Bons von
• 1937—1939 der Grands Rcseaux de Chemins de fer franfais.

Aus Anlass der bevorstehenden Ausgabe dieser Anleihe erachte ich es als nützlich,
' Ihnen einige Angaben über die finanzielle und wirtschaftliche Lage Frankreichs zu
• machen.

Ocffcntliclic Schuld
Am 31. Dezember 1938 belief sich die öffentliche Schuld auf 411,169 Millionen

Franken; sie verteilt sich wie folgt:

1. Innere Schuld:

2. Aeussere Schuld:

Nicht amortisierbare Schuld 'und amortisierbare
Schuld

Mittel- und kurzfristige und schwebende Schuld.
Konsolidierte Schuld: 7%% Anleihe 1921/41

Millionen
Franken

Vereinigte Staaten von Amerika 1,854
7% Anleihe 1924/49

Vereinigte Staaten von Amerika 1,735
Diverse 11

Kurzfristige Schuld

Millionen
Franken

262,386
144,978

3,600
3,205

Total 414,169
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Wenn diese Schuld in Vorkriegsfranken ausgedrückt würde, käme sie 39,275
Millionen gleich. Im Jahre 1914 belief sich die öffentliche Schuld Frankreichs auf ungefähr
33 Milliarden. In Gold ausgedrückt, hat sie also seither nur um 19% zugenommen.

Schon im vergangenen Januar liess sich feststellen, dass sich der Kredit Frankreichs
während des Jahres 1938 in bemerkenswerter Weise verbessert hatte, dank der beträchtlichen

fiskalischen Anstrengungen einerseits und der Neuorientierung der Wirtschaftspolitik

andererseits.
Diese Wiederaufrichtung des öffentlichen Kredites, welche insbesondere seit den

lelzleii Monaten des Jahres 1938 bemerkbar geworden ist, hat sich auf die ausländischen
Märkte übertragen. So ermöglichte sie die Emission in Holland und in der Schweiz
der 4% Acusseren Anleihe von 1939 der Französischen.Republik zwecks Konversion
verschiedener langfristiger Anleihen der Grossen Französischen Eisenbahn-Gesellschaften.

Nach der Durchführung der vorliegenden Operation wird die gesamte kurzfristige
äussere Schuld des französischen Staates konsolidiert sein.

Auf dem innem Markte hat die Wicdcräufrichtung des öffentlichen Kredites einen'
noch deutlicheren Ausdruck durch:'den Erfolg der 5% inneren Anleihe auf 40 Jahre,
gefunden, deren am 15. Mai 1939 eröffnete Emission noch am gleichen'Tage für die
Barzeichnungen, die auf 6 Milliarden Franken beschränkt waren, geschlossen wurde.

Itudpcllnfie
Dank bedeutender Anstrengungen im Sinne einer Wiederaufrichtung konnte ein

ausgeglichenes Budget für 1939.mil 60 % Milliarden Einnahmen und Ausgaben vorgelegt
und angenommen werden. Einzig das ausserordentliche Rfislungsbudgcl (ungefähr
26 Milliarden) musste auf dem Anleihcwcge gedeckt werden.

Die vorgesehenen Einnahmen waren die folgenden:
Millionen Franken

Fiskalcinnahmcn 57,446
Nicht-Fiskalcinnahinen 8,942

'
66,388

Die grossen Posten bei den Ausgaben waren die folgenden:
Oefl'entlichc Schuld • 14,937
Lebenslängliche Renten 13,542
Verwaltungs- und andere Ausgaben 37,886

66,365

Die internationale Lage hat die Französische Regierung veranlasst, kürzlich eine
neue Anstrengung für die Landesverteidigung zu machen, zu deren Gunsten bedeutende,
zusätzliche Kredite, gewährt wurden. Als Gegenleistung für diese Anstrengung wurden
dem Lande neue Stcueropfcr auferlegt, deren Ertrag auf 6 Milliarden jährlich bewertet
wird.

Wirtschaftliche Lage
Die wirtschaftliche Lage wird bestimmt durch die Ausführung des von der

Französischen Regierung im November 1938 festgelegten Programms, dessen Grundlagen
die Rationalisierung der Arbeitsverhältnisse, die Anpassung der Preise und die Senkung
des Zinssatzes sind.

Die zufolge dieser Politik fortschreitende Besserung zeigt sich vor allem in der
Entwicklung der Handelsbilanz, deren Defizit sich regelmässig vermindert, insbesondere
dank der Zunahme der Exporte. Die Ziffern des Aussenhandels Frankreichs waren
für die Jahre 1937 und 1938 die folgenden:

Einfuhr
in Millionen Fr.

Ausfuhr
in Millionen Fr.

Saldo
in Millionen Fr.

Saldo
in Tonnen Gold

1937 42,316 23,935 —18,381 —596
1938 45,981- 30,586 .—15,395 —328

Anderseits bestätigt sich nunmehr die bereits im Dezember vergangenen Jahres
fühlbar gewordene Besserung der allgemeinen Wirtschaftstätigkeit.

Vom Oktober 1938 bis zum März 1939 hat sich der allgemeine industrielle Produktionsindex

von 81'auf 92 erhöht.' Die monatliche Stahlproduktion vermehrte sich während
dieser Periode von 511,000 auf 668,000 Tonnen, der Index'der Textil-Industrie stieg
von 82 auf 95 und der Index der Bauindustrie von 62 auf 73.

Diese günstige Entwicklung wird durch die zufolge Rückfluss der Kapitalien erhöhte
Geldflüssigkeit in starkem Masse erleichtert.

Wühruu||slnne
Die Währungslage wird durch folgende Faktoren gekennzeichnet, die dein am

11. Mai 1939 abgeschlossenen wöchentlichen Währungs-Situationsbericht der Banque de
France entnommen sind:

Goldbestand
Sichtvcrbindlichkcitcn:

Notenumlauf
Andere Sichtverbindlichkeiten

Fr. 123,743,733,120
» 19,997,690,747

Fr. 92,265,948,691

Fr. 143,741,423,867

Verhältnis des Goldbestandes zu den Sichtverbindlichkeiten: 64,19%

Die Ziffer des Goldbestandes hat kürzlich eine Zunahme von 5 Milliarden erfahren,
die vom Währungsstabilisierungsfonds der Banque de France überwiesen wurden. Diese
Operation, die durch das ständige Anwachsen der Reserven des genannten Fonds ermöglicht

wurde, legt Zeugnis ab von der Bedeutung des Kapitalrückflusses, der seit November
1938 mit der grössten Regclmässigkcit anhält. Dieser Rückfluss kennzeichnet am
deutlichsten die allgemeine Besserung der Wirtschaft und der Finanzen, sowie der
Wiederaufrichtung des französischen Kredites.

Der Nominalbetrag der 3%% sechsjährigen Aeusscren Anleihe von 1939 der
Französischen Republik beträgt 100 Millionen Gulden oder 238,5 Millionen Sehweizerfrankcn
oder 53,70 Millionen Dollars der Vereinigten Staaten.

Die Anleihe besteht aus Inbaberobligationen im Nominalbetrag von hfl. 1000 bzw.
sFr. 2385 bzw. S U. S. A. 537 und hfl. 500 bzw. sFr. 1,192.50 bzw. S U. S. A. 26S.50.
Die Tilel sind zu 3%% jährlich verzinslich, zahlbar halbjährlich am 1. Juni und 1.
Dezember jeden Jahres. Der erste Coupon wird am 1. Dezember 1939 fällig.

Die Tilgung der Anleihe erfolgt innert 6 Jahren. Während der fünf ersten Jahre wird
der Französische Staat jährlich einen Nominalbetrag von bfl. 6,700,000=sFr. 15,979,500=
S 3,597,900 zurückzahlen. Diese Rückzahlungen erfolgen jcweilcn am 1. Juni 1940,
1941, 1942, 1913 und 19-14. Der Restbetrag der Anleihe wird am 1. Juni 1945 zur
Rückzahlung gelangen. Die Rückzahlung der Titel erfolgt in Holland und in der Schweiz
entweder zu pari mittels Auslösungen oder durch Rückkäufe am Markt unter pari.

Vom 1. Juni 1940 an hat der Französische Staat das Recht, die Tilgung zu
verstärken, sei es durch Rückzahlung der Titel zu pari zuzüglich laufender Zinsen, sei es
durch die Vornahme von.Rückkäufen am Markt unter pari.

Die Coupons der Anleihe verjähren fünf Jahre nach Fälligkeit und die Titel dreissig
Jahre nach dem für die Rückzahlung festgesetzten Zeitpunkt.

Die Zahlung der Zinsen und die Rückzahlung des Kapitals erfolgen zu den auf den
Coupons bzw. auf den Titeln aufgedruckten Beträgen und zwar nach Wahl des Inhabers
in Holland in holländischen Gulden oder in der Schweiz in Schweizerfranken oder in
Holland in holländischen Gulden für den Gegenwert des Dollar-Nominalbetrages oder
in der Schweiz in Schweizerfranken für den Gegenwert des Dollar-Nominalbetrages.
Der Gegenwert des Dollarbetragcs in holländischen Gulden wird auf der Basis des
offiziellen Mittelkurscs des Dollars in Amsterdam am letzten Werktag vor dem Vcrfall-
dalum berechnet. Der Gegenwert des Dollarbetrages in Schweizerfranken wird auf der
Basis des offiziellen Mittelknrses des Dollars an der Genfer Börse am letzten Werktag
vor dem Verfalldatum berechnet.

Der Französische Staat wird diese Zahlungen und Rückzahlungen leisten und deren
Transfer jederzeit sicherstellen ohne Einschränkung, und weiches auch immer die
Verhältnisse sein mögen, in den Währungen und auf den für die Zahlung festgesctztenPlätzcn
ohne Rücksicht auf die Staatsangehörigkeit oder den Wohnort der Titelinhaber und ohne
die Erfüllung irgendeiner Formalität zu verlangen.

Die Anleihclitcl sind frei von allen gegenwärtigen und künftigen französischen
Steuern und Abgaben auf Wertpapieren. Ausserdem trägt der Französische Staat den
holländischen Stempel auf den Coupons, die in Flolland wohnenden natürlichen oder
in Holland domizilierten juristischen Personen gehören; ebenso trägt er die Pauschalabgabe

zwecks Ablösung der schweizerischen Couponsteuer in der bei der Emission
geltenden Höhe.

Der Französische Staat wird zu gegebener Zeit alle Mitteilungen an die Titelinhaber
im Kursblatt der Verecniging voor den Effectenhandel in Amsterdam, in zwei
Tageszeitungen in Amsterdam, in einer Tageszeitung von Rotterdam, sowie im Schweizerischen
Plandelsamtsblatt und in je einer Tageszeitung von Zürich, Basel und Genf veröffentlichen.

Die Zulassung der gesamten Anleihe während der ganzen Anlcihedauer zum
offiziellen Handel an den Börsen von Amsterdam, Rotterdam, Zürich, Basel und Genf
Wird nachgesucht werden. -

Genehmigen Sic, sehr geehrte, Herren, den Ausdruck meiner vorzüglichen
Hochachtung

Der F i n a n z m i n i s t c r:
sig. Paul Rcynaud.

Für die Richtigkeit der Angaben in diesem Prospekt.
Für die Französische Regierung,
Der Finanzminister',

sig. Paul Rcynaud.

Vom Totalbctrag von hfl. 100,000,000 sFr. 238,500,000 $ U. S. A. 53,700,000
nominal der

3 % % sechsjährigen Aeusseren Anleihe von 1939 der Republik Frankreich

wurden hfl. 50,000,000 nominal bzw. deren Gegenwert in den andern heiden Währungen
von den Herren Mendelssohn & Co. Amsterdam und der Nederlandsche Handel-Maat-
schappij N. V., fest übernommen. Von diesem Betrag wurden hfl. 25,000,000 bzw. deren
Gegenwert in den andern beiden Währungen vor der Emission fest placiert, während
der Rest von hfl. 25,000,000 bzw. deren Gegenwert in den andern heiden Währungen
durch ein holländisches Bankenkonsortium unter der Leitung der obigen zwei Banken
in Holland zur öffentlichen Zeicbnnng aufgelegt wird, unter vorzugsweiser
Berücksichtigung der Inhaber von 4% Bons der Grands Reseaux de Chemins de fer fran?ais.

Emission in der Sehweis
Der Rest von hfl. 50,000,000 sFr. 119,250,000 $ U. S.A. 26,850,000 nominal

wurde von einem schweizerischen Bankenkonsortium unter. Leitung der Schweizerischen
Kreditanstalt und des Schweizerischen Bankvereins fest übernommen. Davon ist ein
Betrag von hfl. 25,000,000 nominal bereits fest placiert und von der Emission
ausgeschlossen worden, während die verbleibenden hfl. 25,000,000 sFr. 59,625,000
$ U. S. A. 13,425,000 nominal von den unterzeichneten Banken

bis Mitfiwoeh, den 7. Juni 1939 einschliesslich
zu den folgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung in der Schweiz aufgelegt
werden:

A. Vorzugszeiehnung
Die Inhaber von Titeln der 4% Anleihe der Grands Reseaux de Chemins de fer Francis
in zweijährigeu Bons, rückzahlbar am 15. Oktober 1939, haben das Recht, auf die
vorgenannte Anleihe Vorzugszeichnungen einzureichen zu den nachgenannten Bedingungen:

1. Der Zeichnungspreis beträgt 97 "/2%, zuzüglich Marchzinsen zum Satz von 3%%
p. a. vom 1. Juni 1939 an.

2. Die alten Titel, deren Inhaber von diesem Vorzugsrecht Gebrauch machen, werden
zu folgenden Bedingungen an Zahlungsstatt genommen:

Die 4% Bons werden in Schweizerfranken zum Preise von 100% berechnet,
auf der Basis des Nominalbetrages in Schweizerfranken oder in Dollars, nach
Wahl des Inhabers, zuzüglich einer Konversionsprämic von '/4 % des Nominalbetrages,

wobei der Dollar auf der Basis des fixen Kurses von Fr. 4.4413 pro
'• Dollar umgerechnet wird. •

Fünf Titel von je sFr. 1000 berechtigen zur Vorzugszeichnung auf hfl. 2000
*= sFr. 4770 $ U. S. A. 1074 nominal der neuen Anleihe. Die Barsoulte berechnet

sich wie folgt:
$ 1142.85 nom. zum Preise von 100)4% $ 1,145.71

zuzüglich Marchzinsen zum Satze von 4% p. a. vom 15. April
bis 12. Juni 1939 $ 7.23

zuzüglich Zinsdifferenz von >/4% p. a. vom 12. Juni bis
15. Oktober 1939 S 0.97

S 1,153.91
ergebend zum obgenannten fixen Kurs sFr. 5,124.85
abzüglich Subskriptionspreis für hfl. 2000 sFr. 4770

S U. S. A. 1074 nom. der neuen Anleihe zum Preis von
97 54% zuzüglich Marchzinsen von 3%% p. a. vom 1. bis
12. Juni 1939 4.656.20

ergebend eine Barsoulte für 5 Bons von je sFr. 1000 nom. der
.4% Anleihe der Grands R6scaux de Chemins de fer Franfais
von 1937 von sFr. 468.65

3. Die Vorzugszeichnungen werden auf besonderem Anmeldeschein von den unter¬
zeichneten Banken entgegengenommen, bei welchen die 4% Bons, versehen mit
Coupons per 15. Oktober 1939 einzureichen sind.

4. Falls die Vorzugszeichnungen den Betrag der verfügbaren Titel übersteigen sollten,
unterliegen die Zuteilungen einer Reduktion.

5. Die Zeichnungsstellen werden den Einreichern für ihre 4% Bons vorerst einen
Empfangsschein und nach Emissionsschlnss für den zugeteilten Betrag der neuen
Titel Interimszertifikate der Syndikatsbanken aushändigen; letztere lauten auf
je hfl. 500 nominal bzw. deren Gegenwert in den beiden ändern Währungen. Diese
Zertifikate werden später, auf besondere Anzeige hin, gegen die defmitiven, mit
Coupons per 1. Dezember 1939 u. ff. versehenen Titel umgetauscht.

B. Barzeichnung
Die durch die Vorzugszeichnungen nicht beanspruchten Titel werden gleichzeitig

zur Bnrzcickmmg zu den folgenden Bedingungen aufgelegt:
1. Der Zeichnungspreis beträgt 97 % %, zuzüglich Marcbzinsen zum Satz von 3%%

p. a. vom 1. Juni 1939 an.
2. Die Zeichnungen werden innerhalb der oben genannten Frist kostenlos von den

unterzeichneten Banken entgegengenommen.
3. Die Zuteilung erfolgt sobald wie möglich nach Schluss der Zeichnung, unter brief¬

lieber Mitteilung an die Zeichner. Sofern die Zeichnungen den Betrag der verfügbaren

Titel überschreiten, unterliegen die Zuteilungen einer Reduktion.
4. Die Liberierung der zugeteilten Titel bat in Schweizerfranken vom 12. bis 16. Juni

1939 zu erfolgen.
5. Die Zeichner erhalten bei der Liberierung für den zugeteilten Betrag Interims-

Zertifikate der Syndikatsbanken von je hfl. 500 nominal bzw. deren Gegenwert
in den beiden andern Währungen. Diese Zertifikate werden später, auf besondere
Anzeige hin, gegen die definitiven, mit Coupons per 1. Dezember 1939 n. ff.
versehenen Titel umgetauscht.

Zürieh, Basel, Genf und Bern, den 1. Juni 1939.

Schweizerische Kreditanstalt Schweizerischer Bankverein

Schweizerische Bankgesellschaft Eidgenössische Bank A.G.

Aktiengesellschaft Leu & Co. Basler Handelsbank

Schweizerische Volksbank Groupement des Banquiers
Privös Genevois

Banque de Paris et des Pays-Bas
Filiale Genf 1450
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Stctfti Financiers Franco-Suisse, Genfcve

Emission d'un Emprunf 4% de 1939 de fr. 3,000,000
destine ä la eonversion ou au remboursement

du solde de fr. 4,100,000.— de l'Emprunt 4% de 1895 qui sera dänoncä
au remboursement pour le 15 septembre 1939

Modalit£s: Taux d'int6ret 4%; coupons semestriels aux 31 mai et 30 novembre. Emprunt remboursable
le 31 mai 1959. Faculte de remboursement anticipö par la Societe dfes le 31 mai 1944. Goupures
de ir. 500.— au porteur. Gotation ä la Bourse de Geneve.

Prix d'emission: 98.40%
plus 0.60% demi-timbre Inderal d'emission. 1450

Les demandes de conversion et les souscriptions contre espfeces seront retjues sous reserve de reduction
Eventuelle du 1er au 7 )uin 1939 ä midi. Les banques verseront aux porteurs d'obligations 4% 1895 une
soulte en especes sur les titres admis ä la conversion. Des prospectus detaillEs sont ä disposition sur les

places de banques en Suisse.

Groupement des Banquiers Prives Genevois:

Bordier & Cie Ferrier, Lullin & Cie Lombard, Odier & Cie Pictet & Cie
Darier & Cie Hentsch & Cie Mirabaud Fits & Cie

Ammonia Casaie S.A. Massagno
L'assemblee generale ordinaire

de l'Ammonia Casaie Society Anonyme, ä .Massagno, prös de Lugano, est convoquöe
pour le 12 join 1939, ü 11 lieurcs, ä Zurieb, Grand llötel Bolder. 1466

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du Conseil d'administration et des rdviscurs aux comptes sur le bilan et le

compte profits et pertes au 31 ddcembre 1938.
2. Presentation du bilan et du compte profits et pertes au 31 ddcembre 1938 ct deliberations

relatives.
3. Compte rendu des acbats d'actions de notre societe effectues au cours d'exercice

conformemcnt ä l'arl. 4 des Statuts.
4. Dechargc au Conseil d'administration et approbation de la gestion 1938.
5. Autorisation au Conseil d'administration d'achcter sur le marche, ou de gre ä gre,

des actions dc la societe, pour un montant maximum ä determiner par l'assemblee
dans ie but de les annulcr.

6. Amortissemont d'une partic du capital social en vole de: annulation de 50 actions
cie 325 fr. achelecs par la societe durant l'cxercice 1938; remboursement de 23 Ir.
sur chaque action de 325 fr. ct de 2 fr. 50 sur chaque action dc 32 fr. 50.

7. Reduction consequentc du capital social de 6,197,425 fr. ä 5,703,700 fr. et modification
des articles 4 ct 14 des Statuts.

8. Nomination des reviseurs aux comptes pour i'exercice 1939 et fixation de leur hono-
raire.

Pour pouvoir prendre pari ä l'assemblee generale, il faut prouver avoir depose
les actions ä une des banques suivantes:

1) Speiser, Gulzwillcr & Cie., Bälc
2) Credit Commercial de France, Paris
3) R. de Lubersac & Cie., Paris
4) Banca della Svizzera ltaliana, Lugano
5) Credit Suisse, Zurich
6) Hentsch & Cic., Geneve

Massagno, le lerjuin 1939.

Opticolor Aktiengesellschaft, Glarus

Einladung zur 12. ordemiiciien Generalversammlung

an! Mittwoch, den 12. Jnli 1939, vormittags 10 Uhr, Im Sitzungszimmer der Basier
Handelsbank in Zürich, Börsenstrasse 21

TRAKTANDEN:
1. Abnahme der Jahresrechnung und des Berichtes über das Geschäftsjahr 1938,

nach vorangegangener Berichterstattung der Kontrollstelle; Beschlussfassung
über das Jahrcsergebnis.

2. Entlastung des Verwaltungsratcs und der Kontrollstelle.
3. Wahlen: a) des Verwaltungsratcs,

b) des Präsidenten des Verwaltungsrates,
c) der Kontrollstelle. 1447

4. Verschiedenes.
Die Bilanz mit Gewinn- und Verluslrechnung, sowie der Bericht der Kontrollstelle

liegen ab 30. Juni 1939 im Sitzungszimmer der Basier Handelsbank in Zürich zur
Einsichtnahme der Herren Aktionäre auf.

Glarus, den 27. Mai 1939. Der Vervcaltiinqsrat.

Ombel A.-6., Glarus
Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre

Freilag, den IG. Juni 1939, ll'Uhr, im llötel Bcllevue-Palace, Bern.

Traktanden:
1. Entgegennahme der Rechnung und des Berichtes des letzten Geschäftsjahres.
2. Beschlussfassung über deren Genehmigung und über die Gewinnverteilung.
3. Wahlen für den Verwaitungsrat und die Kontrollstelle.
4. Statutenänderung.
5. Beschiussfassung über sonst etwa gestellte Anträge.

Geschäftsbericht, Jahresrechnung, Bericht der Kontrollstelle und die Vorschläge
für die Aenderung der Statuten liegen am Sitze der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre
auf. 1463

Ausweiskarten für die Teilnahme an der Generalversammlung können gegen genügenden

Ausweis über den Aktienbesitz bis 12. Juni 1939 am Sitze der Gesellschaft bezogen
werden.

Glarss, den 1. Juni 1939. Der Verwaltungsrat.

rSie müssen

mehr verkaufen!
Es ist auch heute noch möglich, Umsatz und
Rendite zu steigern; meine Erfolge mit systematischen,

erprobten Methoden beweisen das. Von
fortschrittlichen Firmen nehme ich weitere
verkaufsorganisatorische Aufträge entgegen: Sehulüng
der Vertreter, Einführung neuer Artikel und neuer
Verkaufsmethoden. Anfragen bitte uuter Chiffre
L 7729 Z an Publieltas Zürieh. 1429

Lichtecht und dauerhaft
sind besonders die canad. CARBONPAPIERE

PEERLESS
Seit 1903 glänzend bewährt

Te1egr»rnfrvAc)ro3 3*l

Schutzmarke

Typ-Fix
Walzenschoner

best existierender
Walzenscbutz

P. Gimmi & Co.,
z. Papyrus, St. Gallen

Echt Japan
Seiden-Flugpost

hauehzart und zäh

Flugpost - Couverts
extra leicht.

Original-Pre'se und Muster
durch

Alfred Kobelt, Aarau
Die Finna: Etablissements

Georges Grnuss, Paris,
Inhaber des Schweiz. Patentes
Nr. 164.850 betreffend einen
„zcutrifugaleiiKnotciifäiiger
für Papierzeug und ähnliche
breiartige Massen" wünscht
mit Schweiz. Fabrikanten in
Verbinduugzu treten,zwecks
Verltauf des Patentes, bzw.
Abgabe einer Lizenz oder
Prüfung anderer Vorschläge
betrellend die Ausübung
dieser Erfindung in der
Schweiz.

Interessenten belieben sich
zu wenden an: Cabinet
L. Flcscli, ingdnieur-conseil,
Grand-Cbftne 2, Lausanne.

Wenn es sich
darum handelt

weniger die grosse Masse,

als einen ausgewählten

Kreis von Interessenten

zu erreichen, so ist das

Schweiz. Handelsamtsblatt

das geeignete Organ.

Massgebende Persönlichkeiten

wie Behörden, Handel und

Industrie der ganzen
Schweiz müssen dieses

amtl. Organ der

Handelsahteilung fies eidg. Volks-,

wirtschaftsdepartcments

in Bern täglich aufmerksam

durchsehen.

El if
in Schaffhausen

Die Generalversammlung der Aktionäre vom 27. März 1939 hat die Erhöbung des
Aktienkapitals von Fr. 500,000.— auf Fr. 600,000.— beschlossen, unter Einräumung
eines Vorzugszeichnungsrcchtcs an die bisherigen Aktionäre.

Auf Grund dieses Beschlusses werden hiemit die zur. Ausgabe gelangenden 1000
nenen Inhaber-Aktien ä je nom. Fr. 100.— (zusammengefasst in 200 Oertifikate ä 5

Aktien) den bisherigen Aktionären wie folgt zum Bezüge angeboten :

Je'23 alte Aktien ä je nom. Fr. 100.— geben ein Zeichnungsrecht auf 5 neue Aktien
ä je nom. Fr. 100.— (in Certifikaten ä 5 Titel), dividendenbereclitigt ab 1. Juli 1939.

Ausgabepreis: Fr. 100.— netto pro neue Aktie, zahlbar his spätestens am 13. Juni 1939.'

Zeichnimgslrist: 1.—12. Juni 1939, unter Vorweisung der alten Aktien zwecks
Abstempelung..

Zcielinungsslclle : Scbaffhauser Kantonalbank.

Zcielinungsschcinc sind erhältlich bei der Scbaffhauser Kantonalbank, weiche auch den
An- und Verkauf von Bcziigsrceliten vermittelt., '"1460 '

Sekaffhauscn, den 1. Juni 1939.

Der Verwaltrangsrat.

Industrie A.-i.t Glarus -

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Freitag, den 16. Juni 1939, 11130 Tjlir, lin llötel Bcllevuc-l'iilüec, Bern."

Traktanden:
1. Entgegennahme der Rechnung und des Berichtes des letzten Geschäftsjahres.
2i Beschlussfassung über deren Genehmigung und über die Gewinnverteilung.
3. Wahlen für den Verwaltungsrat und die Kontrollstelle.
4. Statutenänderung. 1462.
5. Beschiussfassung über sonst etwa gestellte Anträge.

Geschäftsbericht, Jahresrechnung, Bericht der Kontrollsteile und die Vorschläge
für die Aenderung der Statuten liegen am Sitze der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre
auf.- •

Ausweiskarten für die Teilnahme an der Generalversammlung können gegen genügenden

Ausweis über den Aktienbesitz bis 12. Juni 1939 am Sitze der Gesellschaft bezogen
werden.

Glarus, den 1. Juni 1939. Der Verwaitungsrat.
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